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Zustandes bedingten Mißstände . Dr . P .

e

worden . Die Beschränkung der Revision ans die höher -

werthigen Objekte würde vom sozialen Standpunkte aus

einen üblen Eindruck machen , da das Reichsgericht alsdann

leicht in den Ruf kommen könnte , in Civiisachen nur ein

Gerichtshof für die vermögenden Leute zu sein . Tenn wenn

auch der kleine Mann zuweilen in die Lage kommen mag ,
eilten Prozeß um Summen von mehr als 3000 Mk . zu

führen , so handelt es sich hierbei doch um die Ausnahme ,
welche die Regel bestätigt .

Gegen die Heraufsetzung der RevisionLsumme ist aber

noch ein weiterer Grund gellend zu machen . Gerade nach
dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches ist es

wünschenswerth , daß möglichst viel Rechtsmalerien der Ent¬

scheidung des höchsten Gerichtshofes unterbreitet werden .

Wird eine große Anzahl von ihnen , und zwar nicht aus

inneren , sondern aus den rein mechanischen Gründen der

Erhöhung der Werthgreuze der Rechtsprechung des Reichs¬

gerichts entzogen , so liegt die Gefahr nahe , daß sich bei den

einzelnen Oberlandesgerichten eine verschiedene und viel¬

gestaltige Rcchtspraxis entwickelt . Das aber würde der Rechts -

einheit , die gerade durch das bürgerliche Gesetzbuch ge¬

schaffen werden soll , entgegenarbeiten . Diese Gefahr liegt

besonders dann vor , wenn , wie der Entwurf es vorschlägt ,
die Beschränkung der Revision auf Grund der Höhe des

Objekts erfolgen soll . Ein anderer Vorschlag geht dahin ,
nach dem Muster des französischen Kassationshofes eine Ein¬

richtung zu schaffen , welche eine Vorprüfung der eiulaufenden

Revisionen vorzunehmcn und diese entweder zu verwerfen ,
oder zur Hanptverhandlnng an den zuständigen Senat zu

verweisen Hütte . Wir verkemten auch die schweren Bedenken ,
die gegen diesen Vorschlag zu machen sind , nicht , ja , wir

glauben sogar , daß sie noch schwerer einzuschätzen sind als

die gegen die Erhöhung der Revisionssnnime geltend zu
machenden . So wünschenswerth uns mithin eine Ver¬

kleinerung des obersten Gerichtshofes erscheinen würde , so
bekennen wir doch , daß wir bisher keinen Weg gesehen

haben , um dieses Ziel ohne Schädigung anderweitiger

Interessen zu erreichen . Wir wollen zweifelnd abwarten ,
ob etwa noch ein neuer Weg zu diesem Ziel gefunden
werden wird , oder ob man den Nachweis wird führen können ,
daß die Schädigungen , welche die Verwirklichung des in

dem Entwurf gemachten Vorschlags mit sich bringen würde ,
geringer sind als die durch die Beibehaltung des bestehenden

des Adels und selbst des Beamtenstandes , um französischer
Sitte und Sprache Platz zu machen . Eine Ausnahme

machten einzelne Fürsten und Herren vom Adel ,
welche sich der deutschen Sprache annahmen , vor
Allem aber mar es eine Anzahl Gelehrter , welche die vater¬

ländische Litteratur zu heben suchten . Um die Poesie dem tiefen

Verfalle zu entreißen , waren diese Männer in erster Linie

bestrebt , die deutsche Sprache von den Fremdwörtern zu
säubern , mit denen sie bis zur Unkenntlichkeit überladen war .

Zu diesem Zweck wurden nach dem Vorbilde der italienischen
Academia della crusca in Florenz auch in Deutschland

Sprachgesellschaften gestiftet . Einer solchen Gesellschaft , dem

„ Palmenorden
"

, gehörte auch Martin Opitz an , der vor

300 Jahren am 23 . Dezember geboren wurde . Er war ein

Bahnbrecher für die deutsche Poesie , und Schlesien , seine

Heimath , das den letzten namhaften Meistersänger , Pusch¬
mann , hatte , darf sich dessen rühmen , den ersten Kunstsänger
der neueren Schule hervorgebracht zu haben . Gewöhnlich
wird diese die erste schlesische Dichterschule genannt , und ihr

Haupt und eigentlicher Tonangeber war Martin Opitz .
Er wurde am 23 . Dezember 1597 in der am Bober gelegenen

schlesischen Stadt Bunzlau als Sohn eines Rathsherru geboren
und empfing seine Erziehung zunächst auf dem Gymnasium seiner

Vaterstadt . Dieses vertauschte er später mit der Magdalencn -

schule in Breslau , wo er bereits mit einem Hefte lateinischer

Gedichte auftrat , und besuchte schließlich das akademische

Gymnasium Schönaichium zu Beuthen . Hier schrieb er als

zwanzigjähriger Gymnasiast seine lateinische Abhandlung

„ Aristarchus oder über die Verachtung der deutschen Sprache
"

,
in der er begeistert für die Reinhaltung der deutschen

Sprache eintrat , in der Nacheiferung der fremden Renaissance -

dichter den besten Weg erblickte , der deutschen Poesie auf¬

zuhelfen und bereits den Alexandriner als Mustervers

hinstellte . Nach einem kurzen Besuche der Universität zu
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Die Erhöhung der Kevifisnssumme .

Unter den Aenderüngen und Neuerungen , welche die
Novelle zur Civilprozeßordnnng bringt , ist die grundsätzlich
wichtigste und voraussichtlich am meisten umstrittene die Er¬

höhung der Nevisioussumme für das Reichsgericht von
1500 auf 3000 Mk . Diese Neuerung wird mit der drohenden
Ueberlastung des Reichsgerichts und der Nothweudigkeit ,
dieser abzuhelfen , begründet . Schon in den letzten Jahren
ist über die Ueberlastung des Reichsgerichts Klage geführt
und behauptet worden , daß die sechs Senate des Reichs¬

gerichts schon jetzt die Einheitlichkeit der Rechtsprechung er¬

schwerten , und daß es nicht immer leicht sei , bei einander

widersprechenden Entscheidungen der einzelnen Senate die

Plenarentscheidung des Reichsgerichts herbeizuführen . Erst
kürzlich ist von richterlicher Seite erklärt worden , daß die

Entscheidung im Plenum schon gegenwärtig mehrfach auf
Grund der von zwei Berichterstattern ausgearbeiteten schrift¬
lichen Begutachtungen der Frage durch bloße Abstimmung

lohne eingehende Diskussion erfolge , ttttb ohne daß der ein¬

zelne Stimmende feine Gründe angebe . Es ist aber außer
Zweifel , daß vom Jahre 1900 ab die Anzahl der dem

Reichsgericht zugehenden Rechtssachen ganz erheblich steigett
wird , denn durch das Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetz¬
buches wird die Kompetenz des Reichsgerichts ganz bedeutend
erweitert .

Eine Folge dieser Vermehrung der Geschästslast wird
eine weitere Vermehrung der „ Senate des Reichsgerichts

"

sein . Diese ist mit Uebelständen verbunden , denn das Ideal
Ust nicht ein möglichst großer , sondern ein möglichst kleiner

oberster Gerichtshof . Je größer der Gerichtshof ist , desto
schwieriger wird es begreiflicher Weise , Widersprüche zwischen
den Entscheidungen der einzelnen Senate zu vermeiden . -

Wir verkennen das Gewicht dieser zu befürchtenden Miß¬
stände nicht , müssen aber zu bedenken geben , ob das Mittel ,
mit dem man diese Mißstände bekämpfen will , nicht vielleicht
bedenklicher ist als die Mißstände selbst . Gegen die Be¬

schränkung der Revision durch die Heraufsetzung der Werth¬

grenze sind aber in der Thal sehr ernsthafte Bedenken zu
erheben , denn daß die Grenze für die Revisionssumme bisher
an sich zu hoch war , ist weder empfunden noch behauptet

Frankfurt a . O . ging er nach Heidelberg , um hier feilt
Studium der Rechte und der Poesie fortzusetzen . Hier

schlossen sich Kaspar v . Barth , der Däne Hamilton , der von

Opitz deutsch zu dichten angeregt war , und Zinkgraf ihm
an und bildeten einen Dichtcrkreis , der sich in überschwenglichen

Lobeserhebuiigen ihres Meisters gefiel . In Straßburg lernte er

Bernegger kennen,der für dieEmanzipalioit der deutschen Sprache
schon früher in seinem „ Suetonianischen Fürsteuspiegel

" ein -

getreten war , sich auch fernerhin für Opitz interessirte und

in ihm den deutschen Vergil prophezeite . Um den Krieg ^ -

ftürnten auszuweichen , ging er 1620 mit seinem Freunde
Hamilton nach Holland , wo er in Leyden den großen
Philologen und Kritiker Daniel Heinsins kennen lernte , der
als Reitaissancedichter auf ihn von größtem Einfluß gewesen
ist . Dieser holländische Gelehrte wurde fortan gewisser¬
maßen fein poetischer Nährvater ; Opitz übersetzte dessen

lateinische und holländische Dichtungen und nahm sich ihn

gänzlich zum Muster und Vorbild . Von Leyden ging er
mit Hamilton nach Jütland , wo er feine „ Trostgedichte in

Widerwärtigkeit des Krieges "
schrieb . Im Jahre 1622

wurde er vom Fürsten Bethlen Gabor als Professor
an das nettgegrünbete Gymnasium zu Weißenburg in

Siebenbürgen berufen . Dort verfaßte er eine gelchrtz
Arbeit über bie Alterthümer Daciens , bte indeß später
verloren gegangen ist . Eine weitere Frucht seines

siebenbürgischen Anfenthalts waren das Lehrgedicht „ Von
der Ruhe des Gemüths,

" das er nach seinem dortigen Land¬

gute „ Zlatna
" nannte , und ein der Horazischen Ode „ Beatus

ille , qui procul negotiis
“ nachgedichtetes „ Lob des Feldlebens "

.
Ein unbezwingliches Heimweh führte ihn schon nach Jahres¬

frist in feine schlesische Heimath zurück , wo er Rath bei dem

Herzog von Liegnitz wurde . Nach Veröffentlichung seiner

Gedichte wurde er als ein großes dichterisches Genie an¬

gestaunt und hielt nun einen wahren Triumphzug durch

«Mfür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterschciiienden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutsches Deich .

* Kof - » nd Nersonat - UaN,richten . Dem „ Derk . Tagebl ."

geht aus Mariitekreise » die Nachricht zu , daß Prinz Heinrich in
nicht zn ferner Zeit zum O der besehls ha der der in Ostasien
vereinigten Seestreitkräfte ernannt werden dürste .

* Ium Tode der Fürstin Hohenlohe wird intterm 21 . b» .
gemeldet : I » vergangener Woche war die Fürstin nach Paris gereist ,
wo sie an einer linksseitigen Lungenentzündung erkrankte . Stark

fiebernd hatte sie die Rückreise angetreten . VIm Freitag Abend langte sie
in sehr leidendem Zustand hier an . Das Fieber flieg bis auf 40 Grad ,
es trat Herzschwäche hinzu , und man war schon in der Nacht znm
Montag auf das Schlimmste gefaßt . Nachdem im Lause des gestrigen
Tages eine unbedeutende Besserung eingetreten war , verschlimmerte

« 5 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . o » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Psg .

sich in der letzten Nacht der Zustand wieder , bis die Fürstin heute
Vormittag im Kreise der Ihrigen entschlief . Sie blieb bis wenige
Minuten vor ihrem Tod « bei vollem Bewußtsein . Dem Kaiser wurde
von dem Ableben sofort telegraphisch Mittheilung gemacht . Unmittel¬
bar nach Bekanntwerdeu der Todesnachricht trafen zahlreiche Kund¬
gebungen des Beileids ein . Die Kaiserin fuhr gegen 12 Uhr vor
dem Reichskanzlerpalais vor , um ihr Beileid persönlich anszusprechen .
Donnerstag Abend , 6 Uhr , wird die Einsegnung der Leiche statt -
findeii , die sodann in aller Stille nach dem Bahnhof über¬
führt wird , nm in Schillingsfürst am 26 . beigesetzt zu werden . —
Ten Reichskanzler hat durch den plötzlichen Tod seiner langjährigen
Irenen Lebensgefährtin ein schwerer Schlag getroffen . Er war mit
der Fürstin Marie , einer geborenen Prinzessin zu Sayn -Wittgensteitt ,
seit dem 16 . Februar 1847 vermählt . In diesem Jahre , am
16 . Februar , an dem die Fürstin ihr 68 . Lebensjahr vollendete ,
hatten beide in voller Frische unter herzlicher Antheilnahme weiter
Kreise ihre goldene Hochzeit gefeiert . 10 Monate später hat der
Tod die Fürstin von der Seite ihres Gatten geriffelt . Dieser Ver¬
lust , der allgemeines Mitgefühl erwecken wird , berührt bett Reichs¬
kanzler umso schmerzlicher , als er erst im November vorigen Jahres
den Tod seines Bruders , des Kardinals Hohenlohe , zu beklage »
hatte . Die Verstorbene gehörte zur Linie Sayn -Wittgenstein -
Berleburg . Von dem Fürsten Peter von Sayn - Wittgenstetn erb «
sie im Jahre 1887 die großen Wittgensteinschen Besitzungett
in Rußland , die einen äußerst werthvollen Zuwachs im
HolMloheschen Vermögen bedeuteten . Aus ihrer Ehe mit
dem Fürsten Hohenlohe sind vier Kinder hervorgegangeck ,
die Prinzessin Elisabeth , Erbprinz Philipp Ernst , Prinz
Moritz nud der dem Reichstag angehöreude Prinz Alexander .
Die Fürstin war keine Freundin des äußern großen gesellschaft¬
lichen Treibens . In der eigenen Häuslichkeit , im glücklichen
Familienleben , in der schönen Natur fand sie die erfreulichste An -
regnnq mtd die willkommenste Erholung . Dabei war sie eilte warme
Tierfreundin und eine unermüdliche Förderin aller Thierschutz «
bestrebungen . Sie war eine verständnißvolle Hegerin und Pflegen »
des Wildes auf ihren großen Besitzungen , eine Jägerin ersten
Ranges , die noch bis zum letzten Jahre Bären und Elche in ihrer
russischen Heimath zur Strecke gebracht hatte . Wa » sie in Werken
der Wohlthätigkeit gethan hat , werden ihr Tausende und
Tausende danken . Niemals gab sie Unterstützungen , ohne zuvor die
Bedürftigkeit und vor Allem auch die Möglichkeit der praktische »
Abhülse geprüft und festgestellt zu haben . In » Blinde hinein
Geld auszugeben , um äußerlich wohtthnend zu erscheinen ,
war ihr ein Greuel . Ganz besondere Sorgfalt aber widmete
sie den mannigfachen Bestrebtiugen für , die erste Hülfe in UnglückS -
sälleu , bei plötzlichen Erkrankungen und Verletzungen . In dieser
Hinsicht sörderte sie namentlich da » Samariterwesen , und sie selbst
hat mit ihrer Tochter , der Prinzessin Elisabeth , sowohl in Straß¬
burg wie in Berlin wiederholt ärztliche Kurse ins Leben gerufen ,
in denen sie mit zahlreichen Frauen mtd Jungfrauen regelmäßige »
praktischen Unterricht int Samariterwesen nahm . Nicht mindere
Sorgfalt widmete sie, den Bestrebungen zur Bekämpfung der
Lungenschwindsucht , bereit große Gefahren ihr besonders nahe ge¬
treten waren . Es ist ihr gelungen , große Vereine zn bilden , reich ,
liebe Mittel zu schaffen nud die Errichtung von Heilstätten zur Be -
kämpsuug dieser verhängtiißvollen Krankheit anznbahnen und dnrch -
zuführen .

* Stellte KanKerltrist » . Die „ Nordd . Allgem . Zig ." schreibt
offiziös unlernt 21 . ds . : In der Presse Ruben sich neuerdings wieder
Andeutungen , die das Verbleibende » Reichskanzlers auf seinem
Posten in Frage stellen . Wir können demgegenüber erklären , daß Fürst
Hohenlohe sich nicht int Geringstett mit RücktrittSgebanken trägt und
weder während der Datier der gegenwärtigen parlamentarischen Session
noch darüber hinaus irgend ein Anlaß erkennbar ist , der einen
Wechsel in der Leitung der Reichsgeschäste nach sich ziehen könnte .
Der greife Staatsmann bat heute Morgen den großen Schmerz
gehabt , seine Gattin zu verlieren , die ihm 50 Jahre eine treue und
verständnißvolle Gefährtin war . Wir vertrauen aber darauf , daß
der so oft bewährte opferwillige ttttb patriotisäie Sinn de » Fürsten
Hohenlohe es ihm ermöglichen wird , auch nach diesem schweren
Schlage dem Vaterlande noch fernerhin bie Dienste zn leihen , auf
die Kaiser und Reich nicht verzichten wollen .

( Nachbrnck verboten .)

Der „ schlesische Schwan "
.

(Gcdenkblatt zu seinem 300 - jShrigen Geburtstage , 23 . Dez .)

Von Dr . William Fricke .

Es ist eine in der Geschichte der Völker stets zu beob¬

achtende Thatsache , daß gerade Zeiten kriegerischer Wirren
einen neuen Aufschwung der Poefie und Litteratur int Ge¬

folge haben . Auch in dieser Beziehung ist der Krieg „ der

Beweger des Menschengeschlechts
"

, und die vielfach gehörte
Ansicht , daß er der Feind der Musen sei , ist so ohne Weiteres

nicht zutreffend . Athens Dichtkunst stand am höchsten , als
es seinen gefährlichsten und erschöpfendsten Krieg führte ;
Italiens Litteratur war in schönster Blüthe , als es unter

fremden Unterdrückern seufzte ; in England war Milton so
recht das Kind der Revolution ; in Spanien sangen seine

«größten Dichter , Cervantes , Calderon , Lope de Vega und
kamoens , als es im Mittelmecr , in Amerika und Holland
Krieg führte , und Aehnliches finden wir auch in Frank -

Weich und den Niederlanden . In Deutschland nahm nach

ptnt siebenjährigen Krieg die Litteratur einen neuen

^ Aufschwung und erreichte in der Franzosenzeit ihre höchste
^ Blüthe . Dieselbe Erscheinung tritt bei dem 30 - jährigen
DAriege zu Tage , dessen Heertrompete nicht gerade alle Musen

Mfür immer zu vertreiben vermochte . Auch dieser die deutschen
r ® aite verheerende Krieg hatte eine neue Morgemöthe der
I Poesie im Gefolge . Im Anfang des 17 . Jahrhunderts

r trägt das Gebiet der Dichtkunst vorzugsweise den Charakter
I der Oede und Unfruchtbarkeit . Der Einfluß Frankreichs
l - im Zeitalter Ludwigs XIV . auf unsere Geistes - und Kultur -
k zustände hatte die Herrschaft des Ausländischen über das

| .Einheimische und eine Nachahmungssucht zur Folge , bei der

F das vaterländische Gefühl verloren ging . Sogar die deutsche
i Sprache verschwand von den Fürstenhöfen , aus den Kreisen
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* Zur chinesische » Fruge . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ."

schreibt : Bei (Stöttetuug der Vorgänge an den Küsten Chinas ist
in deutschen Blättern auch die Verliiiithnng ausgesprochen worden ,
daß durch die gegenwärtigen Ereignisse der Anfang zur Theilung
des chinesischen Reiche ? gemacht werde . In dem thalsächlichcn Her¬
gang der Dinge , soweit er bis jetzt erkennbar geworden ist , sindet
diese Vtrmuthnng keinerlei Andalt . Wenn die Besetzung Hongkongs
durch bft Eugläuder und der Verlust bedeutender GebictSldeiie des
chinesischen Südens an Frankreich den Verfall des gefanunteu Reiches
nicht zur Folge gehabt hat , so ist nicht abzuschen , warum der Erwerb
von Niederlassungen und der Aufenthalt deutscher und russischer
Kriegsschiffe in dem einen oder anderen Hafen eine gewaltsam ver¬
ändernde Wirkung ausüben sollte . Es kommt hinzu , daß , soweit
die politische Lage in Ostasie » bic ? zur Zeit übersehen läßt , bei
keiner der europäischen Großmächte die Neigung vorausgesetzt
werden kann , der Wahrnehmung ihrerJnteresien in China eine Form
zu geben , die zu so weitgehenden Konsequenzen führen könnte . —
Was man von den Dementi » und Deutungen der offiziöse » Blätter
im Allgemeinen zu halten hat , weiß Jeder . Jnteresiaut ist , was die
in diesem Fall wohl nicht offiziöse „ Köln . Ztg .

" über die Sachlage
schreibt . Sie meint : Es scheint in der Thai , daß der Augenblick ,
da Freund und Feind sich anschickeu , dem chinesischen Koloß die
thöneruen Füße unter dem Leibe wegzuzieben , schneller , als man er¬
warten durste , gekommen sei . Deutschland besetzt Kiau -Tschau ,
Rußland Port Arthur , die Uebrigen werden nicht lange zurückbleiben ,
die An ftheilung Chinas hat begonnen .

* Frauen nie Richter in Vormundschaflrsachen heran -
znzieheii , ist in der Reichstagskommission für den Gesetzentwurf ,
betreffend die freiwillige Gerichtsbarkeit , beantragt worden . Der
Abg . Stadthagen hatte beantragt , die Bormuudschaftsgerichle nach
Analogie der Schöffengerichte zn organisireu und Laien als Beisitzer
zuzuziehen . Hieran anschließend , stellte der Abg . flflitffmnttn den
Antrag , auch Frauen als Laienrichter in Vormnndschaftssachen zu
berufen . Er begründete den Antrag damit , daß Erziehungssragen
das eigentliche Gebiet der Frau ausmachten , und es daher von Werth
wäre , wenn sie in solchen zur Rechtsprechung zugelassen würden .
Beide Anträge wurden abgelehnt . Der Antrag Stadthagen mit 10
gegen 8 Stimmen , der Antrag Kauffmann mit 6 gegen 12 Stimmen .
— Die Kommission hat die erste Lesung der Vorlage beendet .

* Uever di » Mnjestätobelri - lgnngs - Urozesi
'
e fließt die

„ Sachs . Arbeiterztg ." eine Zusammenstellung . Er wurden danach
im Durchschnitt der Jahre 1882 bis 1888 jährlich vernrtheilt
439 Personen wegen 458 Handlungen . Seitdem war die Zahl der
Verurtheiluugen nach der Kriminalstatistik folgende :

der

Die Durchschnittszahl ist also ganz bedcuiend gestiegen . Im
Jahre 1896 gab es nach vorläufiger , aber nicht vollständiger Er -
Mittelung 561 Verurtheilte . In dem Jahrsünft 1890 bis 1895
wurden 7 Kinder unter 15 Jahren vernrtheilt , 48 Kinder von
15 bis 18 Jahren , 183 Jugendliche im Alter von 18 bis 21 Jahre » .
Im Jahre 1894 allein 49 Personen unter 21 Jahren ! Die Ver -
urtheiluug eines einzigen Unmündigen , eines Kindes unter 15 Jahren ,
sollte , so bemerkt die „ Sächs . Arbeiterztg .

" mit Recht , genügen , um
die ganze politische Absurdität dieses Beleidigmigsparagraphen
darzuthun . Von MajestätSbeleidiguugen bezieht sich nur ein gering¬
fügiger Theil auf nichtprenßische Bundesfürsten . Die Sunmie der
von 1889 bis 1893 wegen Majestätsbeleidigung verhängten Strafen
betrug nicht weniger als 1239 Jahre Gefänguiß oder durchschnittlich
pro Person 175 Tage .

int Jahre Handlungen , infolge deren verurthcilten
. Vernrtheilimfl erfolgte Personen

1889 . . . 557 488
1890 . . . 581 509
1891 . . . 593 524
1892 581
1893

'
1 670 591

1891 . . . . 719 621
1895 . . . 643 598

•ttt fUli Ä/UlUj | UjllUl Utl
Jahre 1895/96 621 551

* Reichsrinnnhmrn iin November . Bis Ende November
gelaugte folgende Jsteinnahme zur Reichskaffe : Zölle 278,874,637 Mk .
( mehr 6,186,416 Mk .) , Tabaksteuer 8,918,932 Mk . ( mehr 17,522 Mk .) ,
Zuckersteuer und Zuschlag zu derselbe » 48,607,553 Mk . ( weniger
21,274,805 Mk .) , Salzsteuer 28,754,093 Mk . «mehr 149,514 Mk .) ,
Maischbottich - und Vranntweiumaterialstener 7,848,234 Mk . ( mehr
1,471,122 Mk ) , Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag
zu derselben 69,618,701 Mk . ( weniger 788,467 Mk .), Vrennstener
178,462 Mk . ( mehr 11,543 Mk .) , Brausteuer und Uebergnugsabgabe
von Bier 19,334,695 Mk . ( mehr 880,895 Mk .), Summe
462,135,317 Mk . ( weniger 13,346,257 Mk .) ( !) . - Spielkarten -
stempel 871,889 Mk . ( mehr 25,287 Mk .) .

Anstand .
* Frankreich . Im verflossenen Jahr hat Frankreich mehr

Absinth verbraucht als die ganze übrige Welt , nämlich 170,000
Hektoliter . Der Alkohol -Konsum wird in diesem Land jährlich für
den Kopf auf 14 Liter berechnet ; man hat gesunden , daß der dritte
Theil der Insassen der Irrenhäuser durch den Alkohol irrsinnig
geworden ist . Gegen diese » gewaltigen Feind des Volkslebens , de »
man vor 30 Jahren in Frankreich kaum kannte , wird von Einzelnen
entschieden zum Kampfe ausgerusen ; wirksame Gesetze aber sind bis
jetzt noch nicht zu Staude gekommen .

Aus Knust und Leben »
* Fra « Zolle . Wir werden um Ausnahme folgenoer

Korrespondenz gebeten : Die gestrige Aufführung des dramatifirlen
Märchens „ Fran Holle "

, Dichtung von A . Wendel - Marburg ,
Musik vonH . Spangen berg ( bekanntlich zwei Wiesbadener ) , am
Hoftheater zu Darmstadt hatte sich eines vollen , unbestrittenen Er¬
folges zn erfreuen . Der Stoff behandelt die bekannte Sage der
„ Gold - und Pechmarie " und ist durch die Versafferin äußerst wirksam
in ein dramatisches Gewaud gekleidet und in bühnengerechte Form
gegossen . Die Sprache , welche sich meistens in Reimen bewegt , nimmt
vielfach einen hohen poetischen Schwung . Zu der Dichtung hat
H . Spaugeuberg eine charakteristische Musik geschrieben , bestehend
aus Elscuspieleu , Jutermezzis , Chören , Melodramen re . Die Musik
zeichnet sich besonders durch ihren Melodieenreichthum , ihre Klarheit
und klauggefättigte Instrumentation an ». Da » Stück gefiel in
feiner Gesammtwirkung so , daß die Autoren wiederholt nach den
Aktschlüssen hervorgeruseu wurden . Unterstützt wurde die Auf¬
führung durch eine vortreffiiche Darstellung , sowie eilte geradezu
feenhafte Ausstattung , weiche dem Großherzogl . Hostheater alle
Ehre machte . Der Vorstellung wohnten der Großherzog und die
Großherzogin von Hessen bei .

* Verschieden » Mittheilungen . KapellmeisterKrzyzauowskh
ans Hamburg ist mit der Verwesung des ersten DirigentenpostenS
am Hoftheater zu Weimar betraut wordeu . Herr Krzyzauowskh
war vor seiner Hamburger Stellung bereits in Weimar erfolg¬
reich thätig .

Noch einmal „ Wer ist Bismarck " ? Den „M . N . N .
" wird

geschrieben . In der Mädchenschule i » H . . . fragte die Schul -
schwester die Kinder , Iver Bismarck sei . Nur die Wenigsten konnten
bekunden , daß er ein Fürst sei . Ein Mädchen meinte , es habe ihn
schon einmal als „ Schmied " abgebildet gesehen . Den Vogel aber
schossen sicher die beiden Schiileriune » ab , von denen eine alle »
Ernstes behauptete : Bismarck ist der „Gegenpapst " während die
andere überlegen und sicher erklärte : B iS mar ck ist „ ein Häring
mit Essig und Wasser dran !" Tableau !

Ans Stadt und § and .

W i e s b a d e n , 22 . Dezember .
— Geschichtskaieudev . 22 . Dezember . 1694 . H . S . Reimnriis ,

Gelehrter , * Hamburg . 1828 W . H . Wollaston , Physiker / ch London .
1832 . Graf Kalnoky , öftere . Staatsmann , * Littowitz . 1839 .
B . v . Kallay , öfterr . Staatsmann , * . 1846 . Ulrich v . Wilamowitz -
Mölleudorf , Archäolog , * Mackowitz . 1880 . George Eliot (M . Evans ),
eiigl . Schristftellerin , t - 1882 . Leopold Arends , Urheber eines weit¬
verbreiteten stenographischen Systems , f Berlin . 1891 . P . v . Rönne ,
Staalsrechtslehrer , t Berlin .

— Versonal - Nnchrichlrn . Herr Negierungsbaumeister Walther
Keßler , zur Zeit bei der Kgl . Ministeriai - Baukommission zu
Berlin thätig , ist zum LandeS - Bauinspektor der Provinz Schleswig -
Holstein mit dem Amtssitze in Kiel ernannt . Herr Keßler war in
früheren Jahren als Regierungsbanführer hier beschästigt und stand
bekanntlich bei der scharfe » Konkurrenz um den hiesigen Stadt -
baumeisterposteu mit Herr » Genzmer und Herrn Häuser , damals
Regierungsbanmeister hierselbst , zur engeren Wahl .

G . Sch . Uestdrnr Theatrv . Ter am dritten Feiertag zur
Erstaufführung gelangende Schwank „ Aschermittwoch " von Fischer
und Jarno erfreute sich in Berlin , Hamburg , Hannover einer leb¬
haften Theilnahme und eines großen Erfolges , sodaß Herr vr . Rauch
sich veranlaßt fand , selbiges Stück für hier zu erwerben . Das am
ersten Feiertag in Scene gehende Charakterbild „ Theres Kranes "
mit Fräulein Kattner in der Titelrolle und Herrn Manuffi als
Ferdinand Raimund wird jedenfalls eine freundliche Ausnahme finden .

— Walhalla - Theater . Am Freitag , den 24 . d . M ., fällt
die Vorstellung des Christabends wegen ans . Samstag , den 25 .,
und Sonntag , den 26 . d . M . ( 1. und 2 . Weihuachtsfeiertag ), finden
je zwei große Vorstellungen statt : die Nachmittags -Vorstellung , um
4 Uhr beginnend , zu halben Preisen , die Abend - Vorstellung , um
8 Uhr beginnend , zu gewöhnlichen Preisen .

- o - Die Unredlichkeiten bei der Gemeinsamen Grto -
krankenliasse , welche der frühere Rechnnngsführer derselben ,
Franz Maurer von hier , begangen , bildeten heute den ersten Ver -
liandlungSfall vor der Strafkainmer des Königlichen Landgerichts .
Maurer wurde aus der Untersuchungsbast vorgesührt , in der er sich
feit 2 . October er . befindet . Er ist 1856 zu Usingen geboren und
war befchuldigt , in den Jahren 1895 , 1896 und 1897 in mindestens
6 Fällen als Rechnnngsführer der Ortskraukenkaffe über Forderungen
derselben absichtlich zu deren Nachtheil verfügt , also sie veruntreut und
baares Geld im Betrage von 6100 Mk . unterschlagen zn haben . Der An¬
geklagte bekennt sich der Unterschlagung , nicht aber auch der Untreue
schuldig . Er ist seit 1 . Juni 1888 bei der Ortskrankenkasse angestellt ge¬
wesen und hat mit derselben am 1. April 1896 einen neuen Vertrag ge¬
schlossen , wonach er als Rendant angestellt wurde mit einem Gehalt von
2400 Mk ., steigend bis zn 2800 Mk . Die Kaution wurde aus
6000 Mk . in mimdelficheren Papieren festgesetzt . Neben dem Gehalt
erhielt er noch ein sogenanntes Wechselgeld von 150 Mk . Nach § 63
des Kasseustatnts hatte er vorräihige Gelder bis zur Beschlnßfasstlng
des Vorstandes über deren anderweitige Anlegung der Sparkasse
der Nassauischen Landesbank zu übergeben . Dieser Verpflichtung ist
Maurer nicht immer nachgekommen , er hat derartige Gelder nicht
regelmäßig auf die Sparkasse gethan , sonder » zum Theil für sich

verbraucht . In tvieviel Fällen dies geschehen , ist nicht ermittelt , da »
Gericht hat sich an die Zahl gehalten , die M . selbst zugegeben hat
Die Manipulationen hat ein Sachverständiger festgestellt . M . hat
seine Veruntreuungen durch unrichtige Buchführung verschleiert , tr
hat Einträge theilweise gar nicht , theils unrichtig gemacht ; auch
Belege über Zahlungen , die gar nicht geleistet wordeu sind . Aas
solche Weise hat er sich 6100 Mk . angeeignet . Dieser Fehlbetrag
ist am 25 . September c. von dem Sachverständigen festgestellt
worden . Zuerst hat M . angegeben , er habe sich in sechs FWen
diesen Betrag anRceignet , heute sagte er , er seien nur 4 gewesen . Er
habe in Roth gehandelt . In 1893 sei er durch Baiiunternehmuiigen
in Konkurs gerathen und in 1894 neun Wochen bettlägerig krank
gewesen . In 1896 habe er mit seinen Gläubigern einen
Zwangsvergleich geschloffen und 2000 Mk . bezahlen müssen,
ferner hätte er , um zu der Kaution zu gelangen , mit der
Mecklenburgische » Lebensversicherungs - Aesellschaft einen Vertrag ge¬
schlossen , wonach er ein Kautionsdarlehen erhalten , aber auch eine
Lebensversicherung auf abgekürzte Zeil habe er eingeben muffe » .
Für die Präiuieuzahluugerr und DarlehuStilgiliigen fei ein
großer Theil feines Gehalts verbraucht worden . Als er die Ein¬
nahmen aus feinen Häusern nicht mehr gehabt , habe er die Gelder
der Ortskrankenkasse genommen , in der Absicht , sie sobald wie
möglich zu ersetzen . Das sei ihm auch geglückt , wen » er auf freiem
Fuß belasse » worden wäre . Am 1 . October habe er 300 Mk . ab -
trageii wollen . M . hat größere Beträge als Anlagen zum
Reservefonds gebucht , dieselben aber neben hingelegi ; dann hat
er wieder von diesem (Selbe zurückgesnhrt als Entnahme aus
dem ReservesondS , wie er sagt , um Apoihekerrechmmgen
und Aerztegehälter zu bezahlen . Rach dem Statut muß die Kasse
vierteljährlich regelmäßig und einmal im Jahre unvcrmuthet durch
die Aufsichtsbehörde ( den Magistrat ) rebibirt werden . Der Vor¬
sitzende des Vorstandes flieht heute zn , daß nicht geprüft wurde , ob
auch die gebuchten Beträge thatsächlich zum Reservefonds
abgeführt worden waren . Aus die Frage , wie es möglich
sei , daß so große Slimiuen hätten fehlen können , erwioert
der Zeuge , es seiet : immer mir Stichproben gemacht wordeu , die
nichts ergeben hätten ; er selbst habe sich darauf beschränkt , die Kaffe
zu prüfen . Nach dem jetzigen Stande der Angelegenheit hat die Kasse
feinen Schaden , da der Fehlbetrag durch die Kaution gedeckt worden
ist . Die Untersuchung soll jedoch durch den Sachverständigen , RechnungS «
steller Heuß , fortgesetzt werden . Derselbe ist der Ansicht , daßdieVer »
untrenungen deshalb so lange nicht crnrlteü worden wären , weil die
Revisoren ( Vorstaiidsmitglieber ) keineSachkeuntiiißgehabt hätten . Ans
den Akten wird festgestellt , daß die Vorstandsmitglieder , Fabrik -Aufseher
Jakob Schmidt und Maschinen schlosser Wilhelm Boller , wie der
Vorsitzende erklärt , ohne Vorwissen des Vorstandes , eine Anzeige gegen
Manrer bei der Polizei gemacht haben , die zu dessen sofortiger Ver -
hastirng führte . M . sagt , Sch . hätte schon bei seiner Wahl in 1888 eine
feindliche Stellung gegen ihn eingenommen . Zur 8In $finiflg «
ertbeilung über die persönlichen Verhältuiffe waren noch Herr Polizei »
kommissar Bochwitz und eine Chorsängerin von hier geladen , auf
deren Vernehmung jedoch verzichtet wird . Der Herr Staatsanwalt
beantragte 3 Jahre Gefänguiß . Das Gericht erkannte wegen Unter ,
schlagung in Verbindung mit Untreue auf 1 Jahr Gefänguiß und
5 Jahre Ehrverlust , unter Anrechnnug von 2 Monaten Unter¬
suchungshaft . Der Antrag auf Aushebung de » Haftbefehls gegen
Kautionsleistung wird adgelehnt .

— Langen die Tage an langen , kommt der Winter
gegangen . Mit größter PünkUichkeit macht sich die Richtigkeit dieser
oft erprobte » Bauernregel gellend . Denn gestern war kalender¬
mäßig Winters Anfang und heute Morgen hatten wir mehrere Grad
unter Null , das Wetter ist hell und klar , die trübe Stimmung der
letzten Tage gewichen . Die Eisbahnen sind eröffnet und die
Schlittichudverkäufer erhoffen noch guten Absatz , insbesondere
für die Weihnachten . Auch die Pelzwaaren , die Wollsachen ,die gefütterten Handschuhe , die wärmenden WinterkleidmigS -
stticke überhaupt erfahre » eine plötzliche Nachfrage , auf die man
kaum noch zu hoffen wagte . Aber Winter muß fein , so gut
wie die anderen Jahreszeiten , wenn er auch spät kommt und noch
manche Ungemüthlichkeit mit sich bringt . So hübsche Tage wie der
heutige werden ja nicht alle fein im Gefolge des schnee - und eie «
bringenden Granbarles , aber das soll nufere Freude darüber , daß
endlich einmal ein kräftigerer Zug in die Wettermacherei kommt ,
nicht schmälern . Wird ' s nicht Winter , wird 's auch nicht Sommer ,
und Weihnachten grün und Ostern weiß , dafür möchten wir uns
bedanken .

.
— Tauurnrwkloe . Unter diesem Titel hat Herr Lehrer Rudolf

Dietz ui Freiendiez bei Diez eine Sammlung seiner Gedichte erscheinen
laffeu . Dietz , st ein echter Volksdichter , der ans der Volksseele heraus
und fürs Volk zn dichten versteht . Die zarte », sinnigen Poesieen
zeugen von einem reinen , edeln Gemülhe und äußern tieft
Wirknugen . Mehrere von ihnen sind von unserem Mitbürger , Herrn
Lehrer C . Schn iiß , in Musik gesetzt worden und haben schnell
allenthalben Beliebtheit gefmiden . Das schön aurgeftattete Büchlein
ist im Verlage von H . Ch . Sommer in Ems erschienen und zum
Preise von 1 Mk . durch alle Biichhandluuge » zu bezieheii . Wer e8
kauft , begeht » och ein gutes Werk , denn der gelammte Reinertrag
ist für die Zwecke der Adolf - Stistiing zur Ausbildung nassauischer
Lehrerwalsen bcftmimt

jBfe , fiir Radfahrer wichtige Frone : „ Welcher Straß «
gehört der Raum an , der zwei sich kreuzenden Straßen gemeinsam r
halte das Schöffengericht und die Strafkammer zu Breslau für
nicht entscheidbar erachtet und hauptsächlich deSIvegen de » Dr . med . M ,der angeflagt mar , den Kreuzung - Punkt zweier Straßen , von denen

Deutschland . In Wittenberg schloß er einen Freundschasts -
bund mit dem Professor Buchner , dem Erfinder der deutschen
Dactylen , der sich zu dem überschwenglichen Worte verflieg ,
daß die deutsche Muse nicht höher steigen könne , als Opitz
sie geführt habe . Dann reifte er an den Anhaltischen Hof
und wurde hier in den Palmenorden ausgenommen . Dadurch
war er nun dem Adelsstand und der deutschen Fürstenschaft

empfohlen . Im Jahre 1625 ging er im Auftrag des Herzogs
von Liegnitz nach Wien und benutzte diese Gelegenheit , dem

Kaiser Ferdinand II . ein Trauergedicht auf den Tod des

Erzherzogs Karl zu widmen , ein Produkt widerlich byzan¬

tinischer Schmeichelei , das er dem Kaiser persönlich über¬

reichte . Sein Ehrgeiz wurde dadurch belohnt , daß er vom

Kaiser mit dem Lorbeerkranze gekrönt wurde , eine Ehre , die

bisher noch keinem Dichter für deutsche Dichtungen wider¬

fahren war . Im folgenden Jahre trat er als Sekretär in
den Dienst des Grafen Karl Hannibal von Dohna , der die

schlesischen Protestanten aufs Blutigste verfolgte , um sie mit

dem Schwerte für Nom zurückzugewinnen . Zu dessen Ehren

dichtete er ein „ Lob des Kriegsgottes
"

, übersetzte in dessen

Auftrag das lateinische Werk eines Jesuiten , in welchem die

katholische Kirche als das allein wahre Christenthum hingestellt
wird , freilich ohne seinen Namen , ins Deutsche , und daß er ,
der protestantische Dichter , sich dazu gebrauchen ließ , wirst

auf seiuen Charakter ein bedenkliches Licht . Im Jahre 1628

wurde er vom Kaiser als Martin Opitz von Boberfeld in

den Adelsstand erhoben . Die niedrige Jagd nach Gunst ,
die jedem aufrichtig Denkenden zuwider sein muß , bewog

Opitz sogar , nach dem Tode des Grafen , der zuvor den

Schweden hatte weichen müssen , wieder in die Dienste der

protestantischen Herzöge von Brieg und Liegnitz und später
als diplomatischer Agent in schwedische Dienste zu treten .

Doch bald machte er eine neue Schwenkung , indem er

schließlich in polnische Dienste trat . Auf einer Reise nach

Thorn widmete er dem Polenkönig WladislauS IV . ein

langes Lobgedicht , warb um die Gunst polnischer Großen

und Magnaten , widmete den Bürgermeistern von Danzig ,
Thorn und Elbing Schriften , wurde infolge dessen zum
Sekretär und Historiographen des polnischen Königs ernannt
und fiedelte nach Danzig über . Hier beschäftigte er sich mit

Alterthumsforschungen und gab das aus dem zwölften Jahr¬
hundert stammende Annolied , das Herder eine „ wahrhaft
Pindarische Hymne

" nennt , heraus , wodurch , obgleich die
alte Handschrift verloren ging , der deutschen Litteratur
diese bedeutende epische Dichtung erhalten blieb . In Danzig
ist er auch gestorben . Als im Jahre 1639 die Stadt von
der Pest heimgesucht wurde , wurde er von einem Bettler ,
dem er ein Almosen reichte , angesteckt und im besten
Mannesalter ebeusalls von dieser verheerenden Seuche
hingerafft .

Als schaffender Dichter ist Opitz von seinen Zeitgeiwffen ,
die ihn bewundernd den „ schlesischen Schwan "

, den „ deutschen
Orpheus

"
, den „ Vater der Dichtkunst

"
, ja sogar einen

„ Fürsten des deutschen LiedeS " nannten , bei weitem über¬

schätzt wordeu . Er war fein schöpferisches Genie , sondern
nur ein vielseitiges Talent . Seine Gedichte sind zum guten
Theil Uebcrsetzungen ans fremden Sprachen . Bon dem

Grundsätze ausgehend , daß die Poesie nicht bloß ergötzen ,
sondern auch belehren müsse , legte er mehr Werth auf
Klarheit und strenge Regel , als auf dichterischen Schwung .
Das Veste , was er geschaffen , ist das bereits erwähnte

„ Trostgedicht in Widerwärtigkeit des Krieges
"

. Da ist
Standhaftigkeit , sagt Gervinus , kühne Wahrheit , Toleranz ,
ein gefaßtes Gemnth , männliche Freiheitsliebe und ein Hauch
frischer Kraft , Vaterlandsliebe , echter Sinn für das Glück
des Seelenlebens ; man sieht hier , daß der Geist des Alter -

thnms nicht fruchtlos an ihm vorüberging . Aber es thut
einem weh , daneben auf fein Leben zu blicken , das wie eine

Reihe von Kriechereien erscheint . Auch seine Dramen sind
nur Uebersetzungen . Neben Senecas „ Trojanerinnen

" über¬

trug er die „ Antigone
" des Sophokles , doch muthet diese

Art von Uebersetznug des Sophokles heutzutage seltsam au ;

...... ..... .......... I Iiy
so übersetzt er , um nur ein Beispiel anzuführen , den schönen
Chor aus der „ Antigone " : eros anikate machan in folgender
fast komischen Weise :

O Amor , den kein Mensch bezwinget ,
Der sich in Hab ' und Güter bringet .
In Frauenzimmern Wangen macht
Und ruht dafelbft die ganze Nacht ,
Der Dn das weite Meer diirchreiinest
lind auch die Baiiernhütten keiineff .
Für beu kein Gott nicht Rath erkiest .
Damit er sich ßritugfam hütet ,
Vor dem kein Mensch nicht sicher ist .
Wer aber Dich auch hat , der wüthetl

Wichligersittd seiiteBearbeitungender Singspiele „ Daphllr *
und „ Judith

"
nach dem Jtalieuischeu , mit belieft er die Oper

in Deutschland cinsührte .

Opitz
'

Bedeutung für die deutsche Litteratur liegt iuheA
auf einem anderen Gebiete . Zunächst ist er es gewesen ,
der die deutsche Sprache für die Poesie eroberte , wie
dies vorher Luther für die Religion gethan hatte . Dicbk --
kunft und Dichter brachte er wieder zu Aitseheti und Witwe ,
die sie damals ganz verloren hatten . Dichter und Gratulant ,
Bänkelsänger und Bettler waren damals einerlei , die Masse
der Dichter waren jene Gelegenheitsdichter , die zu der
Poesie standen wie die Anstreicher zur Malerei , die Aier -

fiedler zur Musik , gegen die daher Opitz seine schärfsten
Waffen richtete , und wenn er zwar selbst auch eine große
Anzahl Gelegenheitsgedichte machte , so hat er doch niemals
Handel damit getrieben . Dadurch hat er der deutschen
Poesie bei dem gebildeten Theile der Nation wieder Achtung
zu verschaffen gewußt . , -

Seine größte Bedeutung aber yat Opitz als Reformator
der Kuttstsorm der deutschen Poesie , für die er in seinem
Büchlein „ Von der deutschen Poeterei

"
, das ihm bei feinett

Anhängern den Beinamen „ Vater der deutschen Dichtkunst *

einbrachte , feste Regeln des Versbaues aufstellte . „ Der

Dichter soll, "
so schreibt er in demselben , „ in den griechische«



SS . Dezember 1897 . Gett « 3Wiesbadener Tagblatt lAbend - RnSgabe » . Verlag : Langgasse 87
Aso . 596 . 45 . Jahrgang .

Die Abend - Ausgabe enthalt 3 Keilagen ,
darunter „ Aerztliches Hausbuch

" Ns . 9 .

Beiantroorttiä für tcn polUifdjen und feulHrton . Th«il : SB. SLulle vmu Sfllüi ;
für den Stegen Thlif und die Anzeigen : tt - ki dl Ker dl ; Büde in wleidudtn
Stu « und tictloa der » s » elfeudera ' jchfN tzsl -» uLdnuker-i in ttKJSaJML

— Mirobadr » , 22 . Dezember . Dar «Militär - Wochenblatt "

meldet : Söhnlein , Sek .- Lt . von der Sief , des Drag .- Rcgls .
Freiherr v . Manteuffel ( Rhein .) Nr . 5 ( Wiesbaden ) zum Pr .-Lt . be¬
fördert ; Winckler , Vicewachtm . vom Landw .- BezitkCoblenz , zum
Sck .- Lt . der Res . des Nass . Feldart .- Negts . Nr . 27 , Lossen ,
Vicewachtm . vom Landtv .- Bczirk Wiesbaden , zum Sek .- Lt . der Nes .
des 2 . Hauuov . Ulancn -RegtS . Nr . 14 , Merx , Viceseldiv . vom
Laudw .- Bezirk Frankfurt a . M ., zum Sck .-Lt . der Nes . des
2 . Nass . Jns .- Negts . Nr . 88 , Hommerich , Vicewachtm . von dem¬
selben Laudw .- Bezirk , ginn Sek .-Lt . der Sief , des Nass . Fcldart .-

Regts . Nr . 27 , Meschede , Vicefeldw . vom Laudw .- Bezirk Meschede ,
zum Sek .-Lt . der Res . des 1 . Nass . Jnf .- Negts . Nr . 87 — befördert .

A Dotzheim , 20 . Dezember . Das Resultat der letzten Vielp
zählung war folgendes : Gehöfte und Häuser überhaupt 410 ,
davon mit Viehbestand 341 , viehbesitzcude Haushaltungen 386 . An
Vieh waren am 1 . Dezember vorhanden : 80 Pferde , 279 Stück
Rindvieh , 3 Schafe , 826 Schweine , 277Ziegen , 337Gause , 45Enlen
und 1492 Hühner .

(? ) Kochhrim a . M . , 21 . Dezember . Die Errichtung eines

Elektrizitätswerkes in hiesiger Stadt wird sich jedenfalls
nicht verwirklichen , denn die hiesigen größeren Etablissements
fabriciren ihr eigene » Licht . Es steht daher die Rentabilität in

Frage . — Bei einem Neubau sind einige Gewölbe ein gestürzt .
Die Unterlassung der Verankerung an den Außenwänden soll die

Ursache sein .
( ? ) Flörsheim a . M . , 21 . Dezember . Vier kaum der Schule

entwachsene Bürschchen von hier kehrten im nahen Rüsselsheim in

verschiedenen Wirlhschaften ein und machten Skandal . Damit
kamen sie aber in einer Wirthschaft übel an und man setzte sie an
die Luft . Jetzt bombardirten sie die Fenster mit Steinen , sodaß die

im Zimmer anwesenden Gäste flüchtig gehen mußten . Auch a » dem

Besitzthum de » Herrn Baron v . Seckendorfs sollen sie bie Um -

zäunulig theilweisc zertrümmert haben . Da die Rohheit der Staats¬

anwaltschaft bereit » angezeigt ist , so werden die Betheiligten wohl
einen nicht billigen , aber heilsamen Denkzettel erhalten . — Btt dem

§ ehte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Wie » , 22 . Dezember . Die „ Neue Freie Presse " meldet : Die
von dem Präsidenten v . Szilagyi geführten Kompromiß »
Verhandlungen mit der äu berste » Linken sind end »
gültig gescheitert . Für die Bedingungen , um welche die äußerste
Linke geneigt ivar , die Obstruktion aufzngebcu , und welche viele
Mitglieder der liberalen Partei anziinehiucu bereit waren , war die
Zustimmung an höchster Stelle nicht zu erlangen . Es ist nunmehr
sicher , daß die Vorlage des Ministerpräsidcuteii BaronBanffy wegen
Sicherstellnug der wirthschafllichen Gemeinschaft bis zum 1 . Januar
nicht zu Staude kommt , und daß die Aufrechterhaltung der Zoll »
und Baukgemeinlchast auch für Ungarn im Wege von Verordnungen
ersolgeu wird .

Kralran , 22 . Dezember . Gestern brach hierein allgemeiner
Streik der Bäckergesellen aus , welche Lohnerhöhung , Ber »
niinderuug der Arbeitszeit und Abschaffung sanitärer Mißstände in
den Bäckereien verlangen . Die Gewcrbebehördc versucht eine güt »
liche Einigung herbeizusühreii .

Madrid , 22 . Dezember . General Weylersoll mit dcrVor »
bereiinng einer Denkschrift gegen die Botschaft Mac Kinleys 6t »
schästigt fein . — Der Siu fftaub in Manresa nimmt zu . Man
befürchtet ernste Ruhestörnngen . — Aus Havana wird gemeldet ,
daß der Anfsiand in der Provinz Matauzas fast ganz beseitigt ist .
Die Zahl der Aufständischen beträgt nicht über 3L0 .

Depefcheudüreau Herold .

Krrlftr , 22 . Dezember . Nach einem Londoner Schreiben de :
«Bert . N . Nachr . " ivar Prinz Heinrich , der bekanntlich am Sonntag
der Köuigiii einen Abschiedsbesuch machte , der Träger eine » sehr
ausführlichen Handschreibens des Kaisers . — Von Pari »
aus wird in einem Telegramm dem „ Berk . Lok .- Nuz ." die Be¬
setzung der PescadoreS - Jnseln durch Frankreich all
nächstes Ereignis ; angekündigt .

Wilhelmshaven , 22 . Dezember . Der Lloyddampfer
. C re seid " ist gestern nach China in See gegangen , nachdem er
noch ein Artillerie - Detachement von 200 Mann an Bord ge -
iio in in en hatte .

Wien , 22 . Dezember . Die Einberufung des böhmischen
Landtags steht für den 4 . Januar bevor . DieJungtschechen er »
warten an diesem Tage die Aufhebung des Standrechts für Prag .
Die Deutfchen dürften entweder garnicht den böhmischen Landtag
betreten oder nur zur Vorbrmgiiug ihrer nationalen Forderungen ,
nach deren Ablefung sie den Landtag wieder verlassen werden .

Budapest , 22 . Dezember . Die Blättermeldung , daß die
K o m p r o in i ß - V e r h a n d l ini g e ii gescheitert seien , wird als int »
begründet bezeichnet . Der Präsident des Abgeordnetenhauses hat
es zwar abgelchnt , weitere Schritte zu unternehmen , hierfür beäb »

sichtigt aber Baron Banffy , nunmehr persönlich die Verhandlungen
in die Hand zu nehmen . Die angefetzte Reife Banssys nach Wie »
ist aus diesem Gründe verschoben worden .

Dario , 22 . Dezember . Die Kaiserin von Oesterreich
empfing gestern die Besuche der Exkönigin Isabella und der WittiÄ
Mac MahonS .

London , 22 . Dezember . Die „ Sauct James Gazette "
räth

der Regierung an , schleunigst eine Allianz mit Japan ab »
zuschließen .

Petersburg , 22 . Dezember . I » hiesigen diplomatischen Kreiset »
wird bestimmt versichert , daß Prinz Battenberg deftnitiv gtitn ,
Gouverneur von Kreta auSersehcu und die jüngst in Anregungl
gebrachte Kandidatur dcS Montenegriners Petrovice vollständig
fallen gelaffeu wurde . — In Kiew herrscht eine surchtbato
Typhus - Epidemie , die namentlich die Arbeiter -BcvölkenML
hcimsucht .

Belgrad , 22 . Dezember . Ans lleskueb wird gemeldet , daß
außer Riza Bey auch noch andere Aruauteuführer nach Kon »
stautiiiopel berufen wurden , um über eine Autonomie für dis
Albanesen zu berochen .

Konstantinopel , 22 . Dezember . Der türkische Botschafter in
London tclegrapyirle nach dem Vldiz -Kiosk , daß 10 armenischS
Anarchisten auf einem englischen Schiffe als Matrosen na ®
Konstantinopel abgereift feien . Der Sultan berief sofort den Polizei
mimstcr , und es wurde » die strengsten Vorsichtsmaßregeln ge»
troffen . Der Miuistcrrath beschäftigte sich mit dieser An »
gelegeuheit , welche in offiziellen türkischen Kreisen groß »
Aukregnug verursacht . Wegen revolutionärer Umtriebe wurde
durch den Gouverneur von Pera ein Grieche verhaftet . Derselbe
machte Geständnisse , welche vermuthen lasten , daß er den Zwecken
des armenischen NcvolutiouscomiteS dient . Ferner wurde in der
Rue de Pologne in Pera ein hiesiger Grieche Namens Sophokles
ebenfalls als wegen revolutionärer Umtriebe verdächtig verhaftet . - »
Die türkische Regierung hegt große Besorgniß wegen der auf »
rnhrerischen Bewegung , welche unter den Arabern am
Persischen Meerbusen herrscht . Der Kriegsminister erhielt den '

Befehl , alle Garnisonen am Persischen Meerbusen schleunigst zu ver¬
stärken . Mehrere Bataillone mit der nöthigen Mnnitio » und bett
erforderlichen Geldmitteln gehen demnächst dorthin ab .

Tripolis , 22 . Tez mber . Mehrere taufend Araber , welche'
außerhalb der Stadt Tripolis eine kriegerische Kundgebung
veranstalteten , sind von türkischen Truppen umringt und entwaffnet
worden . Am 17 . d . sanden in Anirits Ruhestörungen statt . Die
Häuser wurden geplündert und 30 Tumultuanten verhaftet .

VoUrswirthschaftlicheo .

© rlbimirht . Coursbericht der Frankfurter iB5,rfe
vom 22 . Dezember , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aclien 295s/s ,
Disconto - Cvmmandit - Antheil 198 .80 , Staatsbahn - Actien 281 ' / «,
Lombarden 68 ' / », Gotthordbahn - Akiien 147 .10 , Centralbahn 138 .30 ,
Nordostbahn 105 .— , Unionbahn 76 .70 , Laurahülte - Aclien 181 .— ,
Gelfenlirchener Bergwerks - Aktien 185 .75 , Bochumer 201 .50 , © arbeitet
188 .75 , Italiener 94 .— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — , Berliner HandelS - Gefellfchaft 173 .50 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridiouaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
23 .50 , 6 - procentige Mexikaner 94 .70 . Tendenz : sehr still .

Wien , 22 . Dezember . Oesterreichifche Credit - Actien 349 .62 ,
StaatSbabn - Actien 333 . 50 , Lombarden 77 .50 , Mark -Noten 58 .93 .

Verzeichniß der politischen Zeitungen , der Fach - und illustnrteu
Zeitschriften , der ConrS - und Adreßbücher , sowie der Kalender
Deutschlands und des Auslandes hat wieder eine bemerketis -
werihe Erweiterung durch Aufnahme der Spaltenanzahl aller
Blätter und eine willkommene Ergänzung bis auf die neuesten
publizistischen Erscheinnugeu hin erfahren . — Ein zuver -

läisiger Führer durch die gesammte Zeitnugs - und Zeitschristen -
litteratur de » Ju - und Auslandes ist auch der soeben in
31 . Auflage erschienene große Zeitungskatalog und Jnserlious -
kalender für 1898 der Annoncen - Expeditiou Rudolf Mofse .
Uebersichllich angeorbnet , enthält der Katalog ein vollständiges Vet -

zeichuiß fämmtlicher Zeitungen und Fachblätter Deutschlands ,
Oesterreichs und der Schweiz , sowie aller wichtigen Blätter des
übrigen Auslandes . Er informirt den Jusereutcn über die Ver¬
breitung , Erscheinungsweise , politische Tendenz der einzelnen Organe ,
über Jnsertions - und R - klamepreis , Spaltenbreite , Spaltenzahl nub
über die der Anzeigeuberechnnng als Basis dienende Grundschrist
der Blätter nach dem beigesügten Normal -Zeilenmesser . Die Methode ,
nach welcher man Annoncen durch typographische oder illustrative
Mittel am vortheilhastesten ausstattet , sodaß der Blick des Lesers
unwillkürlich auf die betreffenden Anzeigen gelenkt wird , ist be¬
sonders ausführlich und anschaulich behandelt . Was die äußere
Ausstattung des ZeittingskatalogS aubelaugt , so ist die beifällig
niifncnoinnieiic Form einer Pultmappe mit Schreibkalender für alle
Tage des Jahres , unter Verwendung eines neuen und eigenartigen
Einbandes , beibehallcu .

— Uetzer die Pflege einer leserlichen Kandschrlft
der Schüler hat der Kultusminister Dr . Boffe neuerdings Bei -
anlaffnng genommen , sich in einem Bescheide an die Provinzial -
schtilkollegieu anszufprecheu . Der Minister flieht darin zu erwägen ,
ob nicht durch eine geeignete Einwirkung auf die Ausbildung der
angehenden Schreiblehrer in den Seminaren für die Handschrift in
den Schulen im Allgemeinen noch mehr als bisher geschehen könnte .
Hebernd soll gleichmäßig darauf gehalten tverdeu , daß die Schüler -
arbeiten sorgfältig und reinlich geschrieben werden . Entsprechen ein -
fldiefeite häusliche Arbeiten dieser Forderung nicht , so sind sie vor
der Korrektur mit der Weisung zurückzugeben , daß sie noch einmal
ordunngsmäßig abgeschrieben werden . Dies sollten sich besonders
die höheren Schulanstalten gesagt sein laffen . Alles Mögliche wird
in ihnen gelehrt , woraus sie aber noch lange nicht genug acht haben ,
ist ein gutes Deutsch und eine gut leserliche Handschrift .

— Mohlthütige Zammlungen . Bei dem Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " sind ferner einflegaugen : Für die Blinben -
anstalt von Oberstlieutenant O . W . 3 Mk ., C . L . 2 Alk ., Fran
Hgin . 10 Mk ., Nngenaunt 50 Pf ., v . S . 3 Akk., L . S . 2 Pik ., I . K .
50 Pf ., für die Augenheilanstalt von Oberstlieutenant O . W . 3Mk .,
v . S . 3 Mk ., L . S . 2 Mk ., sür die Kinderbewahranstalt von Oberst -
lienteunnt O . W . 3 Mk , v . S . 5 Mk ., für das Rettungshaus von
Oberstlieutenant O . W . 3 Mk .,J . K . 50 Pf ., für da « Verforgungshans
von Oberstlieutenant O . W . 3Mk .,v . S . 3Mk ., Ungenannt3Mk . lOPs .,
L . S . 1 Mk ., I . K . 50 Pf ., sür die Herberge zur Heimalh von
Oberstlieutenant O . W . 3 Mk ., für den Gefänflnißvereiu und den
Armenverein je 50 Pf . von I . K . , für den eines künstlichen Beines
bedürftigen Jungen von I . K . 50 Pf ., H . R . 2 Mk ., L . S . 2 Mk .,
F . S . 5 Mk ., Frieda Wirth 1 Mk ., für die arme Wiltwe mit den
3 Kindern von Fräulein K . M . 3 Mk . , L . S . 3 Mk ., für Frühstück
für arme Schulkinder von I . K . 50 Pf ., v . S . 10 Mk . Herzlichen
Dank Namens der Bedachten I

- o - Schadenfeuer . Heute Vormittag nm 8 Uhr 55 Minuten
wurde die Feneiwache durch da » Posttelephoii und die mündliche
Meldung eines SchiitzmannS nach dem Hause STircljgaffe 24 gerufen ,
woselbst in dem Keller ein Hausen Drehfpäne brannte . Die Feuer¬
wache löschte alsbald das Feuer , das nenneiiswerthen Schaden nicht
verursacht hat .

- o - Unfall . In dem Stalle der hiesigen Artillerie -Abtheilnng
ist gestern Abend ein auf Wache befindlicher Fahrer durch den § uf *
schlag eines Pferdes gegen die Stirn so fdjtuer verletzt worden , daß
er bewußtlos znsammenbrach . Auf Anordnung de » Stabsarztes
wurde der Verunglückte in das Lazarett ) verbracht .

d . Durchgänger . Ein Droschkengaul raste gestern Mittag
mit feinem Gefährt die Ludwigstraße entlang und zwar derart , daß
das ganze Sttaßenpubliknni entsetzt in die Häuser ffiidjtele . Au
der Ecke der Platterstraße rannte das Pferd gegen ein Rollfuhr -
weik ; die Droschke blieb an einem Scheerbanm desselben hängen ,
wodurch der Durchgänger zu Fall kam und die Scheere der ersteren
zerbrach . Dem Weiterrasen des Durchgängers war somit ein Ende
bereitet . Das Pferd des Äollsuhrwerks hat einige Hautabschürfungen
erlitte » .

- o - Für de » Urutzan der Höheren Mädchenschule auf dem
Markt waren zu dem heutigenSubmissionsternün für dieMaurer -
nrbeiten nur zwei Offerten eingegangen , und zwar von Herrn
Jakob Beckel über 154,116 Mk . 70 Pf . und von Herrn Karl
Schäfer über 167,693 Mk .

- o Kesitzurechsel . Die Erben de « verstorbenen Bauunternehmers
Jacob Rath habe » ihr Haus Ecke der Kirchgasse und Friedrich¬
straße für 200,000 Mk . an die Herren Restaurateur Julius Lumb
uud Kaufmann Adolf Kling hier verkauft .

- o - Immobilien - Versteigerung . Zn der heutigen zweiten
Versteigerung des der Frau Albert H ein zemaun Wüttve hier
gehörigen Hauses Ecke der Röder - und Stiststraßc waren keine Steig¬
liebhaber erschienen .

— Kleine Notizen . Im Lesezimmer der König !. Landcs -
bibliothck ist zur Ansicht neu ausgelegt : Franz Stuck ,
Neproduktioueu nach Gemälden , plastischen Werken und Zeichnungen ,
mit Text von Otto Julius Bierbanni . — In dem Dieferat über die
Verhandlungen der evangelischen Kirchengemeiude -Vertretung muß
es statt Architekt Philipp Mäurer Architekt Philipp Maurer heißeu .
— Die Schlitt ? chuhbahn hinter der Dietemnühle ist feit heute
eröffnet . — Die künstliche Eisbahn aus der Blnmenwiese ist
soweit hergestellt , daß dieselbe in den ersten Tagen , sofern da » Fiost¬
wetter auhalt , zum Schlittschuhlaufen benutzt werden kann .

und lateinischen Büchern wohl durchtrieben sein und von

ihnen den rechten Griff erlernt haben ; erst dann wird ihm
die Erfindung glücken , die nichts Anderes ist , als eine sinn¬

reiche Fassung aller Sachen , die man sich einbilden kann ,
i himmlischer und irdischer , belebter und unbelebter . " Statt

der Silbenzählung , wie sie seit dem Verfall der mittel¬

hochdeutschen Metrik gebräuchlich war und im Knittelvers
des Hans Sachs und der Meistersänger zum Ausdruck kommt ,
führte er in die deutsche Poesie die Silbcnmessung nach
Accent und Betonung ein , die noch heute beinahe voll -

Mndig gültig ist . An Stelle der kurzen Reimpaare , die

Mm Knittelvers herabgesunken waren , benutzte er als

LicblingsverS nach dem Vorgänge der Franzosen den aller¬

dings etwas eintönigen Alexandriner , den in neuerer Zeit
Rückert , Freiligrath und Geibel wieder zu Ehren gebracht

Waben . Er drang auf Vereinfachung der Satzbildung , auf
Reinheit der Sprache , Vermeidung der Fremdwörter und mund¬

artlicher Wendungen und Wörter . Großen Werth legte er auf
die Anwendung der sogenannten „ schmückenden Beiwörter "

, die
der Dichter von dem Griechischen und Lateinischen absehen und

sich zu Nutze machen solle . In seinen eigenen Gedichten wendet
»r sie in ausgiebigster Weise an , da giebt c5 „ gläserne

"

Aewäffer , „ gesalzene
"

Zähren , „ stille
" und „ trübe "

Finster¬
nisse und ähnliche Wendungen in Menge . So entstand mit

Opitz eine neue Periode in der deutschen Litteratur , der er
das Gepräge aufdrückte , und sein Einfluß machte sich mehr
als hundert Jahre lang bemerkbar , wie er denn auch als
das Haupt der ersten schlesischen Dichterschule gilt , deren

Hauptvertreter , Paul Fleming , Adreas Gryphius und

Friedrich v . Logan , getreu in den Fußtapfen ihres Meisters
wandelten .

I Im Jahre 1877 wurde dem Dichter in seiner Vater¬

stadt Bunzlau ein Denkmal errichtet , aber auch in der

Beschichte der deutschen National - Litteratur wird sein Name ,
denn auch nicht als Vater , so doch als Reformator der

deutschen Dichtkunst unvergänglich fortleben .

»ine für den Fahrradverkehr freigegtben , die andere aber verboten
. auf dem Zweirad fahrend pafsirt zu haben , freigefprodjen . Der

affenat des Kammergerichts hob aber am Montag auf die

t[ion der Staatsanwaltschaft die Vorentscheidniig auf und ber »

eilte den Angeklagten auf Grund des Breslauer Reglements vom

tember 1896 zu 1 Mark Geldstrafe indem er der Ansicht
daß der Krenzungsranni beiden Straßen augebörc , mithin also'
ein Befahren der einen verbotenen Straße vorliege .

— Zur Frage der Sonutagoheiligung veröffentlicht die

enische Juiistenzeitung " eine schon erwähnte Entscheidung des

„ mergerichts , in welcher Folgendes ausgeführt wird : EinePolizei «

»offchrift , welche den Schluß der Tanzlusidarkeiteu geschlossener (Sc »

Mchasteu an den Sonnabenden schlechthin auf 12 Uhr Nachts festsetzt ,
oiidkbrt der gesetzlichen Gültigkeit . Gesetzlich zulässig sind nur solche
« M -iVorschriften , welche die äußere Heilighaltung der Sonn - und
~ ,,e ; !age betreffen und gegen die Störung der Feier der Souu -

Feiertage gerichtet sind . Die Wahl dieser Ausdrücke läßt er «

bauen , daß nur solche Handlungen getroffen werden sollen , welche
«ad) außen hin wirken oder unmittelbar in die äußere Erscheinung
Wen » nd geeignet sind , das religiöse Gefühl zu verletzen , die

innere Sammlung und Erhebung nicht etwa blos des Einzelnen ,
Sein allgemein zu stören und zu beeinträchtigen , d . h . mit
inberen Worten , bie allgemeine Feier der Sonn - und Festtage soll
sicht gestört werden . Die allgemeine Feier beginnt ober nicht mit

tein Anfang des Kalendertages des betr . Sonntages , denn die den

Sonntag einleitenden Nachtstunden unterscheiden sich in Nichts von

h. uen werktäglicher Nächte . Die allgemeine Feier beginnt vielmehr
nft mit den Morgenstunden des Sonntags . Anders verhält es sich
xit den drei großen Festen ( Ostern , Pfingsten und Weihnachten ),
sowie den dem Bußtage , dem evangelischen Todtenfest und dem
hühclischen Allerseelentage vorausgehenden Nächten . Denn diese
Bombende dienen nach religiösem Brauch schon der Vorbereitung der

folgenden Feiertage und werden auch im bürgerlichen Leben als ein¬
leitende Theile desselben betrachtet , wie sich aus ihrer Bezeichnung
pit dem Namen „ Heiligabend

"
ergiebt .

— Der Krammetovogelfang , dem jährlich in Deutschland
Mr eine Million Drosseln und Huuderttansende anderer unserer
edelsten Sänger zum Opfer fallen , stellt sich nach bemübereinftimmenben
Ilrtheil aller mit ber Angelegenheit Vertrauter als eine barbarische

: Tbierquälerei und als ein Frevel gegen bie Land - und Forstwirth -
i schaff dar , die durch die Vertilgung der insektenfressenden Vögel der
i gMen Schädigung ausgesetzt sind . Zur Bekämpsnug dieses graus

(innen Vogeluiaffemnordes hat jetzt der Berliner Thierschutz -Verein
ein hübsch ausgeftattetes Heftchen herausgegeben : . Scheckchen "

, eine
. Maschen - und Vogelgeschichle von Schulte vom Brühl . ( Ein Ab -
c druck bet Dichtung erfolgte auch im „ Wiesbadener Tagdlalt " .) Die
: Ärrbreitung dieses Büchleins , das mit Bildern unseres berühmten
s Logklmalers Giacoinelli geschmückt ist und ein von dem Dichter ge¬

zeichnetes Titelblatt zeigt , ist im Interesse ber Sache sehr erwünscht .
• Es ist im Einzelnen für 10 Pf ., inPartieen von 50 Stück zu 3Mk .,

ICO Stück zu 5 Mk . franko vom Berliner Thierschntz -Vetein ( Geschäfts¬
leiter H . Beringet ) , Berlin SW ., Königgrätzerstraße 108 , zu beziehen .
Sjogelfreuubeu besonders ist durch Partieenbeziig billige Gelegenheit
geboten , das Heftchen durch Lehrer und Geistliche in Schulen ver¬
breiten zu lassen .

— I >» Telegraplfendienst sollen , dem „ Hamiov . Cout . "
‘

znsolge , schon in allernächster Zeit sowohl auf größeren wie auf
: kleineren Telegrapheuänttern Damen beschäftigt werden . Vor Allem
v selten die FernfprechvermitteliingSstatioucn der kleineren Aemter ,
: ebenso wie es auf größeren VermittelnugSstellen schon ber Fall ist ,
; ausschließlich von Damen bebieut werben . Auch werben im inneren

Betriebsdienst ber Telegtaphenämtet Samen eingestellt werben , wie
' es z. B . in Holland und Frankreich der Fall ist .

— Reltrutenprnfnnge » . Im Etsotzjahte 1896/97 wurden
| 250,931 Rekruten in die Armee und Marine eingestellt bezw . auf
' ihre Schulbildung geprüft . Von dieser Zahl hatten 250,063 Schul¬

bildung in der deutschen Sprache , 563 Schulbildung mir in einer
। anderen Sprache und 285 waten ohne Schulbildunfl , d . l) . konnten

i weder lesen noch ihren Namen schreiben . In Prozent ber Gesammt -
\ zahl aller Eingestellten betrugen Diejenigen , welche Weber lesen noch

ihren Namen schreiben tonnten , im Etatsjahr 1887/88 0,71 , 1888/89
16,60 , 1889/90 0,51 , 1890/91 0,54 , 1891/92 0,45 , 1892/93 0,38 ,

1893/94 0,24 , 1894/95 0,22 , 1895/96 0,15 , 1896/97 0,11 . Stellt
man für die Bezirke , von welchem bie meisten Mannschaften ohne
Schulbildung geliefert wurden , das erste dem letzten Iahte ber vor -'
stehenden Periode gegenüber , so kamen Analphabeten auf je hundert
eingestellte Rekutten im Regierungsbezirk Posen 1887/88 4,47 , 1896/97

. 0,90 , Marienwerder 4,76 bezw . 0,82 , Gumbinnen 5,38 bezw . 0,62 ,
Oppeln 1,90 bezw . 0,42 , Königsberg 3,80 bezw . 0,40 . UebctaU ist
eine bedeutende Besserung zu bemerten .

E • — Neue 3 <lhiiißelm $til0oe . Der von allen Freunden de »
Zeitnngs - und Jnseratenwesens mit Recht geschätzte „ Zeitungs -
kalalo .i

" der ältesten und wohltenommirten AnnoncewExpedition
oon Haasenstein u . Vogler 81.«® . ist soeben in unnmehr

■ riniiiiboreiBigfter Auflage erschienen . Der Inhalt ist abermals er »
’ « eitert und bie Ausstattung geschmackvoll . Nach einem kurzen Lor -

ivort , welches die Bedeutung ber Presse als wirksamste Bundcs -

zenossin zur Herbeifühtnug geschäftlicher Erfolge treffend schildert ,
sinben tuir wieder den jedem GeschäftSmami willkommenen Tages -

r und Notizkalender , ferner die wiffenswetlhen Verotdnnngen über bie
Reichsbank und deren Geschäftsverkehr , sowie amtliche Veröffent¬
lichungen , betreffend das Post - und Telegrapheuwesen . Das eigentliche

gestrigen Treibjagen wurden 120 Hasen geschaffen . — Herr Kaplan
Haas von hier ist nach Eltville und Herr Kaplan Gan der von
Königstein hierher versetzt worden .

( ? ) An » dem untere » Rftelnga » , 21 . Dezember . Im
Kreise St . Goarshausen sind gegenwärtig zwei GenosfenschaftS »
m o 11 e r e i e n in der Bildung begriffen , die eine in Nieber -Wallmenach ,
die andere in Miehlen . Derartige Einrichtungen , durch welche der
Landwirthschast erhebliche Vortbeile erwachsen , sind in unserem
Regierungsbezirk noch selten . Die Anregung zur Bildung dieser
Molkerei - Genoffenschasteu hat Herr Landrath Berg zu St . Goark »
Hausen gegeben .

* Frankfurt , 21 . Dezember . Vorgestern Abend hat derHauS »
knecht Gottlieb Mann ans Hirschlauden das in der Puchmeierschen
Wirthschaft , Glauburgsttaße 1 , bedienstete Hausmädchen ElifeHaber
aus RüdeSheim in ihrer Kammer überfallen und dem schlafenden
Mädchen einen Revolverfchuß in den Hinterkopf beigebracht . Der
Polizeibericht erklärt , es handle sich um die That eines verschmähte »
Liebhabers . Der Thäter ist wegen Mordversuchs in Hast genommen .

A Maln ?,22 . Dezember . Rheinpegel : Vormittags — m86ew
gegen 1 m — cm am gestrigen Vormittag .
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Casella & Co . Esssovia - Sect Fl . AK . 3 .—

grün Etikett Fl . Mk . 3 .50 , extra Cuvöe 450 .
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Photographie
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Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Botels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .
Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante

Ausstattung garantirt .

Grosse Auswahl in besseren und feineren Rhein - , Mosel -,
Bordeaux - und Südweinen , Mousseux , Cognacs
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|25Flas4
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55
85 I
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Umerik . Aepfel per Pfd . 35 Vf
divers « ander « Lorten p . Pfd . iti , 20 , 23 , 25 ,

neue Orangen per Dtzd . 90 Vf . ,
große , Pfd . 35 Pf .

" al . Haselnüsse , „ „ 35 „
, Dauer - Maronen , „ „ 20 „

Sammtliche Artikel bei Mchrabnahme billiger .

grösster Auswahl zu den billigsten , streng festen Preisen .

Elegante Anfertigung nach Maass .

Bei
Abnahme von

Sämmtliche Gegenstände sind in allen Preislagen n . grösster Auswahl am Lager u . übersichtlich ausgestellt
Versandt nach allen OrtenI Preise billigst !

® a
^ -8
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’S '§ §

s
° '

S

Strassen - Reclame - Lampe
mit 3 Auerlichtbrcnnern , fast so hell wie Bogenlicht ,
billig zu verkaufen . Näh . im Tagbl .- Verlag . 15589

.8 ^ -Z
® — oo
fl 'S äe 3s

Tafelservice für sechs und zwölf Personen ,
in Porzellan und Steingut , von Mk . 40 .—

bis Mk . 300 . —

Waschgarnituren von Mk . 3 . 50 an .

Thee - und Kaffeeservice .

Figuren , Vasen .

Jardinieren , Nippes .

Kunst - und Luxusgegenstande .

Wandplatten .

Schirmständer .

Servirbretter mit Einlage , in Eichen -

Bambus - und Nickelfassung .

Cakes - und Honigdosen 1 montirt
Salatschusseln , Kuchenplatten >

Zinnbecher , Zinnkrüge etc .

F . A . Dienstbach
,

8trÄ
,

erlaubt sich auf nachstehende , sehr preis würdige , ge .
sundc , wohl bekömmliche u . naturreine Weine
aufmerksam zu machen und um einen Versuch mit denselben n
bitten .

Heinrich Wels
,

IWarktstrasse 32 ( Hotel Einhorn ) ,

empfiehlt fertige

Herren - und Knaben - Paletots
,

Pelerinen - Mäntel
,

Havelocks
,

Ulster
, Lodenjoppen ,

Hosen
,

Herren - und Knaben - Anzüge ,

sowie Schlafröcke

Krell
’

s Lichlverslärker
.

D . B . G . M . No . 46028 .
Bedeutender IdchtefFecf .

Sofort auf Jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Tamsstrasse 18 ,
Spec . - Magazin fürcompl . Kücheneinrichtungen .

ansgesnehte ,

hochelegante Neuheiten

in Wolle und Chenille ,

neue moderne Farben ,
für Damen L Mk . 1 .— 1 .25

1 .70 2 .- etc .
n Mädchen ä Mk . — .75

1 - 1.20 1 .35 etc .

Kopf- Shawls
,

hochelegant , für Theater I
und Concerte . 14106

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstr . 8 .

Georg Zollinger ,
Drechsler

,
Schwalbacherstrasse 85 ,

empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke sein
grosses Lager aller Arten Pfeifen , Meerschaum -
waaren , Cigarrenetuis , Portemonnaies , Spazier -
• iöcke , Cigarren und Tabake in allen Preislagen .

Neuheit ! Pfeifen - u . Cigarren spitzen - Reiniger
„ Blitz “ A 50 Pf . 15494

® ® S
£Q Q d” 45
CO ® .

Z - ZI
. 2 5 os

s ® « ®
K 8 fi - S

6 Flaschen und

Burgeff L Co . gelb Etikett Fl . Mk . 3 .— , I mehr bedeutend ■

billiger , j

7 Visit Mk . 4 . 50 . 12 Visit Mk . 8 .— .
3 Cabinet „ 6 . — . 6 Cabniet „ 10 . — .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .
Specialität : Vergrösserungen , Colorits .

Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

55
65

4 ® o

N - Z

® 60 S
S H N
- 1 ® m

Glas .

Praktische
,

hochwillkommene Weilinachts - Gesclieuke !
Denkbar grösste Auswahl für Weihnachts - Geschenke passender Gegenstände bieten die

ausgedehnten Ausstellungsräume der Firma :

Hl . Stillger (Inh . Wilh . Stillger ) , Ausstattungs - Magazin ,

16 . Häfner » ässe 16 ,

Compl . Trinkgarnituren , einfach i

reich geschliffen , guillochirt und gravirt .

Bowlen von Mk . 12 .— an .

Wein - , Bier - , Liqueursätze .

Pokale , Humpen .

Eis - und Dessertservice .

Fruchtschalen , Aufsätze .

Caraffen , Sturzcaraffen .

Honigdosen , Butterdosen .

Käseglocken , Sahnegiesser .

Toilettesätze ( gepresst und mit Schliff ) .

Becher für Sport etc . in enormer Auswahl .

Deckelseidel in jeder Preislage .

Bierkrüge etc . etc .

Rheinweine «

1894er Tischwein . . . .
1894er Niersteiner . . . ,
1892er Erbacher .....

Moselweine «
1894er Wintricher . . .
1894er Mosclblünichen . .

Itai . Hothwcine :
Italia , guter Tischwein . . ,
Brindisi , gehr guter , an¬

genehmer voller , nicht herber
Rothwein , chemisch untersucht
und rein befunden .....

kriech . Süssweine «
Wino Helena , voller kräftiger ,

sehr billiger Süsswein , vor¬
züglicher Ersatz für Malaga ,
als Stärkungswein besonders
zu empfehlen .......

Olympia , sehr kräftig und
alkoholreich , bester Ersatz für
Sherry .........

Cephalonia , voll und feurig ,
von hervorragender Güte ,
Ersatz für guten Portwein . .

Moussir . Hochheimer ,
sehr beliebter , wohlbekömm¬
licher , ganz ausserordentlich
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Weichold , „ Geschichte der Arbeit "
.

( Nachdruck verboten .)( 1 . Fortsetzung .)

Gedenkst Du noch an eine Weihnachten ? " Hub erft
wieder an ,

52

72

!

gratis .
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erkauf «
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Für Damen !
2

Blumen - Äusstellung
Gartensaal Bötel Vogel ,

n . der Hauptpost

Bliiamkürbe imd Blumenbmderei

lei
ne
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heater
14106
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88 87 ,

dem Rücken gegen den brennenden Baum , die Hand auf
die Tischplatte gestützt ; sie stand schon lange so ; ich sehe

sie noch ;
" — und er ließ seine Augen eine Weile

schweigend auf dem schönen Antlitz seiner Frau ruhen , —

„ da war meine Mutter unbemerkt zu ihr getreten ; sie faßte

sanft ihre Hand und sah ihr fragend in die Augen . —

Ellen blickte nicht um , sie neigte nur den Kopf ; plötzlich aber

richtete sie sich rasch auf und entfloh ins Nebenzimmer . Weißt

Du es noch ? Während meine Mutter leise den Kopf

schüttelte , ging ich ihr nach ; denn seit einem kleinen Zank

am letzte » Abend waren wir vertraute Freunde . Ellen hatte

sich in der Ofenecke auf einen Stuhl gesetzt; es war fast
dunkel dort ; nur eine vergessene Kerze mit langer Schnuppe

hatte er gewiß irgend ein Buch aus der Polterkammer geholt
und las ihr daraus vor ; war sie in der Küche und backte

Waffeln , so stand er neben ihr , die Uhr in der Hand , damit

das Eisen zur rechten Zeit gewendet würde . — So kam die

Neujahrsnacht . Am Nachmittage hatten beide auf dem Hofe
mit des Vaters Pistolen nach goldenen Eiern geschaffen , die

Ellen vom Weihnachtsbaum ihrer Geschwister abgeschnitten ;
und der Vetter hatte unter dem Händeklatschen der Kleinen

zweimal das goldene Ei getroffen . Aber war ' S nun , weil

er am andern Tage reisen mußte oder war ' s , weil Ellen

fortlief , als er sie vorhin allein in ihrem Zimmer ausgesucht
hatte , — es war gar nicht mehr der geduldige Vetter —

er that kurz und unwirsch und sah kaum nach ihr hin . —

Das blieb den ganzen Abend so ; auch als man später sich

zu Tische setzte . Ellens Mutter warf wohl einmal einen

fragenden Blick auf die beiden , aber sie sagte nichts darüber .
Der Kirchspielvogt hatte auf andere Dinge zu achten , er

schenkte den Punsch , den er eigenhändig gebraut hatte ; und

als es drunten im Dorfe zwölf schlug , stimmte er das alte

Neujahrlied von Johann Heinrich Voß an , das nun ge «

treulich durch alle Verse abgesungen wurde . Dann rief man

„ Prost Neujahr ! " und schüttelte sich die Hände , und auch
Ellen reichte dem Vetter ihre Hand , aber er berührte kaum

ihre Fingerspitzen . — So war ' s auch , da man sich bald

darauf gute Nacht sagte . — Als das Mädchen droben allein

in ihrem Giebelstübchen war , — und nun merk '
auf , Paul ,

wie ehrlich ich erzähle ! — da hatte sie keine Ruh
'

zum
Schlafen ; sie setzte sich still auf die Kante ihres Bettes ,
ohne sich auszukleiden und ohne der klingenden Kälte in

der ungeheizten Kammer zu achten . Denn es kränkte sie
'

doch ; sie hatte dem Menschen ja nichts zu Leid gethan .

Freilich , er hatte sie gestern noch gefragt , ob sie den Hase »

nicht wieder im Kohl gesehen , und sie hatte dazu den Kopf

geschüttelt . — War es etwa das , und wußte er denn , daß
er den Hasen schon vor drei Tagen selbst hatte mit verzehren

Helsen ? — — Sie wollte den schönen Brief des Vetters

einmal wieder lesen . Aber als sie in die Tasche langte ,
vermißte sie den Kommodenschlüssel . Sie ging mit dem

Licht hinab in die Wohnstube und von dort , als sie ihn

nicht gefunden , in die Küche , wo sie vorhin gewirthschaftet

hatte .

„ Von all dem Sieden und Backen des Abends war «8

noch warm in dem großen dunkeln Raume . Und richtig ,
dort lag der Schlüssel auf dem Fensterbrett . Aber sie stand
noch einen Augenblick und blickte durch die Scheiben in die

Nacht hinaus . — So hell und weit dehnte sich das Schnee «

seid ; dort unten zerstreut lagen die schwarzen Strohdächer
des Dorfes ; unweit des Hauses zwischen den kahlen Zweigen
der Silberpappeln erkannte sie deutlich die großen Krähen¬

nester ; die Sterne funkelten . Ihr fiel ein alter Reim ein ,
ein Zauberspruch , den sie vor Jahr und Tag von der Tochter
des Schulmeisters gelernt hatte . Hinter ihr im Hause war

es so still und leer ; sie schauerte , aber trotz dessen wuchs
in ihr das Gelüsten , cs mit den unheimlichen Dingen zu

versuchen . So trat sie zögernd ein paar Schritte zurück .

Leise zog sie den einen Schuh vom Fuße , und die Augen nach
den Sternen gerichtet und tief aufathmend sprach sie : „ Gott

grüß dich , Abendstern ! " -- Aber was war das ? Ging

hinten nicht die Hofthür ? Sie trat ans Fenster und horchte .
— Nein , es knarrte wohl nur die große Pappel an der

Giebelscite des Hauses . — Und noch einmal Hub sie leise
an und sprach :

„ Gott grüß dich , Abendstern !
Du scheinst so pell von fern ,
lieber Osten , über Westen ,
lieber alle Krähennester, .
Ist einer zu mein ' Liebchen geboren .
Ist einer zu mein ' Liebchen erkoren .
Der komm , als er geht .

Als er steht .
In sein täglich Kleid !"

( Fortsetzung folgt .)

„ ich hatte die Studentenjahre hinter mir und

>

leiten

milis ,

rben , i

- 1 .25
— etc .

- .75
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lebte nur noch einmal , zum letzten Mal , eine kurze Zeit
als Kind im elterlichen Hanse . Freilich war es dort nicht

mehr so heiter , wie es einst gewesen ; es war Unvergeßliches

geschehen , die alte Familiengruft unter der großen Linde

war ein paar Mal offen gewesen ; meine Mutter , die un¬

ermüdlich thätige Frau , ließ oft mitten in der Arbeit die

Hände sinken nnd stand regungslos , als habe sie sich selbst

vergessen . Wie unsere alte Margareth
'

sagte , sie trug ein

Kämmerchen in ihrem Kopf , drin spielte ein todtes Kind .
— Nur Onkel Erich , freilich ein wenig grauer als sonst ,
erzählte noch seine kleinen , freundlichen Geschichten , und

auch die Schwester und die Großmutter lebten noch . Da¬

mals war jener Weihnachtsabend ; eine Verwandte , ein

junges schönes Mädchen, -« ar zu der Schwester auf Besuch

gekommen . Weißt Du , wie sie hieß ? "

„ Ellen,
"

sagte sie leise und lehnte den Kopf an die

Brust ihres Mannes .
Der Mond war aufgegangen und beleuchtete ein paar

Silberfüden in dem braunen seidigen Haar , das sie schlicht

brannte in dem Zimmer . „ Hast Du Heimweh , Ellen ? "

! ftagte ich . — „ Ich weiß es nicht ! " — Eine Weile stand
i ich schweigend vor ihr . „ Was hast Du denn da in der

Urrler dem Tannenbaum .

Von Theodor Storm .

z . „ Paul,
"

sagte die Frau , „ und wenn wir ihn noch so

weit hcrbeischaffen sollten , wir müssen wieder eine » Tannen¬

baum haben . Der arme Junge hat sich selbst einen

Weihnachtsgarten gebaut ; er ist nur eben wieder fort , um

Moos aus dem Eichenwäldchen zu holen . "

Der Amtsrichter schwieg einen Augenblick . — „ Es thut

nicht gut , in die Fremde zu gehen,
"

sagte er dann , „ wenn

man daheim schon am eigenen Herd gesessen hat . — Mir

ist noch immer , als sei ich hier nur zu Gaste , und morgen
oder übermorgen sei die Zeit herum , daß wir Alle wieder

nach Hause müßten ! "

Sie faßte die Hand ihres Mannes und hielt sie fest in

der ihrigen , aber sie antwortete nichts darauf .

Pantoffel No . 37 — 42 von 50 Pf . an , starke
Rahmen , Sohlen u . Absätze 1 . 50 , Gummi ,
echtihe , gute Waare , Mk . 2 50 . 16254

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgaise 12 .

Was soll in . Tochter wertlen ?

Es ist immer Nachfrage nach Correspondentinnen , welche auf der Schreibmaschine . sowie in Correspondenz , Stenogr . und ® 'J.c^ ' ^ew ' E‘n '*' öiündl . schnellen Lntenicht m lesen

Fächern wird ertheilt Moritzstrasse 51 , Part . Gelegenheit z . praktischer ThStigkeit . Zcugiua » . Stelleuverimtiäu

^ 4S * * * * * * » * ^ * * * * * * * * * * * * * » * * * * * * * » * * M

2 In der Urzeit war die Arbeit eine Noch , im Alter - ♦

chum eine Last , im Mittelalter eine Kunst ( ein Privi -

legium , ein Vorrecht ) , in der Neuzeit ist sie ein Recht , >
in Zukunft wird sie eine Pflicht fein ; das Ideal ist , daß . *

sie eine Lust werde . *

■ SchichtvlMkn !
Von jetzt bis Weihnachten Berkans

| aller Artikel meines großen Schtth -

| lagers zu und unter Einkaufspreis .

- Winterschuhe in größter Auswahl , sowie

| alle Sorten Lederschuhe , hohe Wasser -

| stiefel , Arbeiterstiefel , Bendelschnhe
I und Holzschnhe , sowie alle Sorten

k Einlege - und Aufnähsohlen .

Alles nur wirklich gediegene
l Waare . ustg

i Joseph Fiedler
,

I 9 . MaurMnsstrake 9 .

I Kuchenhefe

gescheitelt trug , schmucklos in eine Flechte um den Schildpatt -

aschen ] E tarnt » gelegt .
Er strich mit der Hand über dies noch immer selten

schöne Haar . „ Ellen hatte auch bescheert bekommen,
" sprach

_ _ | er weiter ; „ auf dem kleinen Mahagonitische lagen Geschenke
hen und von meiner Mutter nnd was von ihren Eltern von drüben

| aus dem Schwesterland herübergeschickt war . Sie stand mit

Wei «
selbeni

138
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Hand ? " — „ Willst Du es haben ? " — Es war eine Börse

von dunkelrother Seide . „ Wenn Du sie für mich gemacht

hast,
"

sagte ich ; denn ich hatte die Arbeit in den Tagen

zuvor in ihren Händen gesehen und wohl bemerkt , wie Ellen

sie , sobald ich näher kam , in ihrem Nähkästchen verschwinden

Heß . — Aber Ellen antwortete nicht und gab mir auch

nicht ihr Angebinde . Sie stand auf und putzte das Licht ,

daß es plötzlich ganz hell im Zimmer wurde . „ Komm,
"

sagte sie ; „ her Baum brennt ab , und Onkel Erich will

noch Zuckerzeug bescheercnl
" Damit wehte sie sich mit ihrem

Schnupftuch ein paar mal um die Angen und ging in die

Weihnachtsstube zurück , und als wir dann später am Poch¬
brett saßen , war sie die Ausgelassenste von Allen . Von

meinem Weihnachtsgeschenk war weiter nicht die Rede . --

Aber weißt Du , Frau ? " — und er ließ ihre Hand los ,
die er bis dahin festgehalten hatte — „ die Mädchen sollten

nicht so eigensinnig sein ; das hat mir damals keine Ruh

gelassen ; ich mnßte doch die Börse haben , und darüber " ---

„ Darüber , Paul ? — Sprich nur dreist heraus ! "

„ Nun , hast Du denn von der Geschichte nichts gehört ?

Darüber bekam ich nun auch noch das Mädchen in den Kauf .
"

„ Freilich,
"

sagte sie , und er sah bei dem hellen Mond¬

schein in ihren Augen etwas blitzen , das ibn an das

übermuthige Mädchen erinnerte , das sie einst gewesen ,

„ freilich weiß ich von der Geschichte , und ich kann sie Dir

auch erzählen ; aber es war ein Jahr später , nicht am

Weiünachts - , sondern am Neujahrsabend , und auch nicht

hüben , sondern drüben .
"

Sie räumte das Tintenfaß und einige Papiere bei Seite

und setzte sich ihrem Manne gegenüber auf den Schreibtisch .

„ Der Vetter mar bei Ellens Eltern zum Besuch , bei dem

alten , prächtigen Kirchspielvogt , der damals noch ein starker

Nimrod war . — Ellen hatte noch niemals einen so schölten

und langen Brief bekommen als den , worin der Vetter sich

bei ihnen angemeldet ; aber so gilt wie mit der Feder wußte

er mit der Flinte nicht nmzugehen . Und dennoch , that es

die Landluft oder der schöne Gewehrschrank im Zimmer des

Kirchspielvogts , es war nicht anders , er mußte alle Tage

auf die Jagd . Und wenn er daun Abends durchnäßt mit

leerer Tasche nach Hause kam und die Flinte schweigend in

die Ecke setzte , — wie behaglich ergingen sich da die Stichel¬

reden des alten Herrn ! — „ Das heißt Malheur , Vetter ;
aber die Hasen sind heuer alle wild gerathen ! " — oder :

„ Mein Herzensjunge , was soll die Diana einmal von Dir

denken !" Am meisten aber, -- Du hörst doch , Paul ? "

„ Ich höre , Frau . "
. .

„ Am meisten plagte ihn die Ellen ; sie setzte ihm heimlich

einen Strohkranz auf , sie band ihm einen Gänseflügel vor

den Flintenlauf ; eines Vormittags - weißt Du , es war

Schnee gefallen — hatte sie einen Hasen , den der Knecht

geschossen , aus der Speisekammer geholt , und eine Weile

drauf saß er noch einmal auf seinem alten Fuiterplatz im

Garten , als wenn er lebte , ein Kohlblait zwischen den

Vorderläufen . Daun hatte sie den Vetter gesucht und an

die Hofthür gezogen . „ Siehst Du ihn , Paul ; da hinten

im Kohl ; die Löffel gucken aus dem Schnee ! "
^

— Er sah

ihn auch ; feine Hand zitterte . „ Still , Ellen ! Sprich nicht

so laut ! Ich will die Flinte holen ! " Aber als kaum die

Thür nach des Vaters Stube hinter ihm zuklappte , war

Ellen schon wieder in den Schnee hinausgelaufen , und als

er endlich mit der geladenen Flinte heranschlich , hing auch

der Hase schon wieder an seinem sichern Haken in der

Speisekammer . — Aber der Vetter ließ sich geduldig von

ihr plagen .
"

„ Freilich,
"

sagte der Amtsrichter und legte seine Arme

behaglich auf die Lehne seines Sessels , „ er hatte ja die

Börse noch immer nicht ! "

„ Drum auch l die lag noch unangerührt droben in der

Kommode , in Ellens Giebelstübchen . Aber — wo die Ellen

war , da war der Vetter auch ; heißt das , wenn er nicht

auf der Jagd war . Saß sie drinnen an ihrem Nähtisch , so
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Sehr geeignetes WeiliBditsgeschenk !

Garantie für jeden dieser Schirme . 16480

Diamantmehl

F 301von 1 — 2 Uhr geschlossen .

16451abwesend .

sehr billig verkauft . 16483

G
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Zur Herrichtung v . Jtoejeuners , Hiners , Soupers
empfiehlt sich 1 ” . Waldliniiscn , Bleichstrasse 14 ,
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Bef .

al
»u

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Nengasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wasche , handgestrickter Strümpfe , Nöcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

® r . Csadlsclaans , Holl . Kneipparzt ,
Grosse EBnrgstrasse Ifl .

Handschuhe ,
womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre einlegen
kann , kauft man stets am billigste » und besten beim
Fabrikanten selbst . Alte Lorten Handschuhe von
den eiufadjfteu bis zum feinsten Ziegcnleder in grösster
Auswahl , sowie Handschuhe nach Matz bei 16165
» ' riedricli Slrensch , obere Webcrgasse 40 .

KB . Marke Hundelcder ( ist gewöhnliches Schafbleder )
führe ich nicht .

das Feinste aller Bliithen - resp . Coafcctmchle , Marke Phage Soest (goldene Medaille Frankfurt ),

in halhgrifflger , sowie fein weicher Qualität , pfundweise abgewogen L IS Pf ,
( auch in Säckchen von 5 und 10 Pfund netto Jnhalt ) .

Lcbcnsinittcl - Consumgcscliäft der Firma ( L F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
ScIiwalbncliecHtrasse 49 , gegenüber der Biuser - und Plaiterstrasse . — Tclcfhoa 414 ,

Gslbkiie Herren - iiHßiMitzM,

silberne dito , sowie schöne goldene Herren - u . Domenringe , Ketten ,
Armbänder ( Silber ) , Cigarcttcn -Etui , Schnupftabacksdoseu , Brachen ,
Vorstecksuadeln , Wecker n . Wanduhren werden unter Garantie

ein neuer , wenig gebrauchter , billig zu verkaufen Schachts » . 8 , 1 r .

■Abonnement
des Paulinenstiftes .

Das Dreuftbotett - Abottnemeut beträgt 6 Mk .
für enteil Dienstboten im Jahre .

Bei dcnfenigcu Herrschaften , welche im vorige » Jahre
iboumrt waren , wird der Abonncmentsbetrag für das
kommende Jahr vom 15 . Dezember ab durch einen
Boten abgcholt werden und erhalten dieselben dann eine
neue Karte ausgehändigt , falls nicht vorher Abmelduug
erfolgt ; solche Herrschaften , welche neu eintreten , wollen
eine Karte , die zugleich die Bedingungen enthält , auf
deni Bürcau deZ Stiftes oder im Laden des Frauen - Vereins ,
Neugasse 9 , abholen und ausgcfüllt uns znsenden . Die

Aushändigung der quittirten Karte erfolgt dann durch den
Boten gegen Zahlung des Jahrcsbetrages . F307

Pa . Astrach . Camar
( das Feinste der Saison ) ,

ungesalzen per Pfd . Mk . 15 . —
,

mil - gesalzen ( Novemberfang ) per Pfd .

Mk . 12 . —
,

grobkorn . Ural per Pfd . Mk . 6 . —
,

grobkorn . Elb per Pfd . Mk . 5 . -

empfiehlt in frischer Sendung

MAG 52 . l . e . itkipsrMAOSZ .

Bekanntmachung .
Durch Gesetz vom 13 . August 6 . I ? . ist dasjenige vom

26 . Februar 1870 , die Schonzeit des Wildes betresst,id , dahin ab -
gcändcrt worden , datz männliches Elchwild nm noch im Monat
September , weibliches Elchwild und Elchkälber überhaupt nicht
mehr erlegt werden dürfen .

Die Inhaber von Jagdscheinen werden unter Bezugnahme auf
die auf der Rückseite derselben durch Schwarzdruck aus grüne
Gtunde kenntlich gemachten Schonzeiten der eiuzclnen Wildartcu
hiervon in Kenutnitz gesetzt . *

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

F . « le Fiel lots
,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgr . von Hessen ,

IO . Langgasse IO .

Hausnummer gelt , genau beachten .

Seltene Kanfgelegenheit .
Groster Saalban , bestehend aus einem prächtigen große «

und kleinen Saal , dazu gehörig ein schönes 4 - stöckigcö Wohn¬
haus , deffcn Parterre als Restaurant eingerichtet , die anderen
Etagen aber je 2 Wohnungen ä 2 und 3 schöne große Zimmer
nebst Küche enthalte » , in verkehrreicher Lage gelegen , ist unter
günstigen Kanfbedingungen und znm Preise von 180,000 Mk . bei
Anzahlung von 15 — 20,000 Mk . zu verkaufen . Nähere Auskunft
wird sofort gegeben auf briefliche Anfrage unter <# . II . 168 an
den Tagbl .- Dcr ' ag . 16368

Als das Solideste in

Regenschirmen
empfehle die weltberühmten Marken „ Vegetal - und Monopol - Seide “

, gesetzlich
geschützt und im In - und Auslande überall bekannt und von mir fabrizirt , für Damen und Herren , mit

feinen Natur - , ächten Gold - und Silbergriffen , alle mit meiner Fabrikmarke versehen . Weitgehendste

Meerzwiebeln
zum Vertilgen von Nutten und Mäusen . 15916

« ff - a . MöHath , Samenhdlg . ,
Manritinsplatz 7 .

Das groste Möbellager 9 . Elteubogengaffe 0 mub
wegen Veruiicthuug des Ladens am 1. Januar reducirt werden .
Verkaufe daher die großen Vorräthe in grötztentheils selbstgefertigten
Cauapcs , Divans , Ottomane « , Sessel « , Stühlen , Tische « ,
Verticows , Kouimoden , Waschkouimoden , Pfeilerspiegel « ,
Bettstellen , Matratzen , Sprungrahmrn , Deckbetten , Kiffe « ,
Bcttfeder » , Kleider - , Bücher - , Kücheuschräuke » mit geringem
Nutzen . Bei Einkauf von 50 Mk . ab ein Küchen - oder Patentstuhl
oder feiner Handtuchhalter als Zugabe .

Cemile , Möbelpolsterer ,
9 . Ellenbogengaffe 9 .

Kalbst . Pfd . 56 Pf ., ausgel . Fett Pfd . 40 Pf . z. h . Steiug . 23 .

Jerusalem - Walireu
,

sehr passend zu Weihnachts - Geschenken , angefertigt aus Olivcuholz ,
Perlmutt und schwamm Stein vom Tobten SMctr , Aller an ge¬
fertigt im Shrischen Waisenhaus zu Jerusalem und zum Besten
desselben verkauft . Auzusehcn und zu verkaufe »» Lranien -
straste 6 , 2 St . l .

insbesondere Sportschlittschuhe , als : Columbus und Kaiseradler , ferner : Herren -

Merkur ( Helvetia ) und Damen - Merkur ( Gazelle ) von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausstattung empfiehlt in nur la Qualität zu billigsten Preisen 16487

Hch . Adolf Weygaaidt ,

SLsdSd Mark auf gute »Nachhnpolhet für
LV ----

gleich gesucht . Off . u . L . F . 131
an den Tagbl .- Verlag erbeten . 16256

150 Mark zu leihen gesucht gegen Sicherheit und Zinsen .
Erst . Offerten unter IT . W . ISO hanptpostlagernd .

Arrfang Januar k . I . beginnt int Restaurant „ Hotel
Hahn "

, Spiegelgasse , ein Gratis -Kursus in ber

StenotachyWphie .

Anmcldcnde ivollen 5 Mk . hinterlegen , die am Schlüsse der
Kursus zurückcrstattet werden . Anmeldungen beliebe man in der
Buchhandlung von Si' runx liossontr , Kirchg . 45 , niederzulcgen .

Stenotachhgraphcn -Vercin Wiesbaden .

4 » . Jahrgang . No . 696 .

Die Bedingungen können gegen Zahlung von 50 Pf . auf
Zimmer 23 des Naihhauses bezogen werden .

Als Bieter werden nur solche Personen oder Handelsgesellschasten
zugelassen , welche hier ihre » Wohnsitz oder Sitz haben .

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Trink¬
halle - Vergebung " bis znm 31 . Dezember d . I . , Mittags
12 Uhr , auf Zimmer 23 des Naihhauses einznreichcn .

In den Angeboten ist zu erklären , datz der Bieter die Pacht -
bedinguugeu kennt und sich ihnen unterwirft .

Die Auswahl unter den Bietenden behalten wir uns vor .
Am 6 ., 7 . und 8 . l . M . kann von der Einrichtung der Halle

Nachmittags von 2 — 3 Uhr Einsicht genommen werden . *
Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .

, ____________________
Der Magistrat . I » Vertr . : Hetz .

P Nichtamtliche Anzeige » |

J . JFaaha ’
» Goldgaffc 12 .

Verkaufe meine ueue golv . Taschenuhr ( Preis 240 Mk ,
2 Jahre Garantie ) für 180 Mark . Anfragen erbeten unter
« i . g . 3aa postlagenid Nbeinstratze ._______________________

Pr . Harz . Edelr . ( präm . ) b . Kaiser - Friedr .-N . 2 , Geiselhart .
'

Ei » Rntzv . - Sophatisch u . ei » kt . Büffet preiswiirbig zu
verkaufen Emserstratze 20 , Part .

Bekanntmachung .

Im Concurs über den Nachlaß des ver¬

storbenen Buchhalters J acöbSSsippIer
von hier beträgt der zur Vertheiluug ver¬

fügbare Massenbestaud 2510 Mk . 59 Pf .

Die bevorrechteten Forderungen sind auf
99 Mk . 25 Pf . , die nichtbevorrechteten auf
17,707 Mk . 21 Pf . festgestellt .

Wiesbaden - 22 . Dezember 1897 .

Der mWlich bestellte ColicursvernMr .

Ich widerrufe hiermit die Aeufiernngen , welche ich am
7 . November 1897 zu Dotzheim in der Wirthschaft „ Zum
Engel

" über den Bäckermeister Jacob Heichert zu
Dotzheim , sowie über dessen früheres und jetziges Geschäft
gethan habe , als den Thatsacheu nicht entsprechend . F202

Bäckermeister Georg ( Sauf zu Dotzheim . Schellfische
lebendsrische Slngelwaare , in Eiöpackung ei «»trcffend .

Adolf ilssybiaeli )
Vor « » ödestenungen erwünscht . 16472

W Große Schcllsischc Ä
'

M
eingetroffeu . 16481

Mela . Mafer ^ » Wnrhtttröpe 19a .

Kohlen- Consiim - Vereifl
.

GeschäftsLokal : Louiseustraße 17

( » eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Slrt , als : melirte , Nutz - u . Authracit -
Kohlen , Stelukohleu - , Braunkohlen - und Eicr - Brikets ,
Koks , Stnzündcholz . Der Vorstand . 5763

Ich bin vom 24 . Dezember bis 4 . Januar

Handelsgcwcrbe .
Am ersten Weihuachtsrage ist gestattet :

1 . Der Handel mit Back - und Conditorwaaren , mit Fleisch und
Wurst , sowie Vorkostartikel von 5 bis 9 ' ,

'a Uhr Vormittags
und von 11 *7® Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittag ? .

2 . Der Handel mit Colonialwaaren , Blume » , Tabak und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7 ‘/

'
s bis SV - Uhr

Vormittags .
6 . Der Milchhandel von 5 bis S ' / - Uhr Vormittags uud von

11 Vi Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags uud außerdem
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags .

4 . Die Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .
In allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am ersten

Weihnachtsfeiertage ein Gewerbebetrieb nicht stattfiuden .
Für den zweiten Weihnachtsseiertag kommt die für jeden

Sonntag geltende Bestimmung zur Anwendung .______ ______
*

Stadtdananrt , Nbth . für Canalisatiortstvesen .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer
'

ca . 55 lfd . Mir . langen
Canalstrecke ( Ccnientröhren des ProsileS 80/20 Cmtr .) in der Vers
läugetteu Leffiugstratze , zwischen Frankfurter - uud Laugeubcck -
stratze , sollen verdungen werden .

Zeichnungen uud Verdiugiingsiinterlagen können während der
Vormittagsdienststnnden im Nathhause , Zimmer No . 58a , eingesehcn .
die AugebotSfornmlare auch von dort gegen Zahlung vou0,50Mk .-bezogen werden .

Verschlossene und mit eutsprechcnder Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Douirerstag , den 30 . Dezember 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , z » welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird . *

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1807 .
Der Oberingenienr . Frcnsch ,

Vergebnng des Betriebs einer Trinkhalle im

Nerothal .
Vom 1 . April 1898 ab soll der Betrieb der in den Neroihal -

Anlageu errichteten Mincralwasser -Triukhalle gegen ein jährlich im
Borans zu entrichtendes Pachtgeld auf die Dauer von zunächst
3 Jahren vergeben werden .

Tarlehe » van 150 Mk . sofort ges . Rückz . wöcheutt . oder
nach llebcreiuk . Off , u . C . M . SOI an den Tagbl .-Verlag erb ,

t » viltct um ein Darlehen von lv — 15 Mk .
Gest . Off , unter ll» . J . 13 hauptpostl .

Beamter sucht Anschlutz an musikalische Familie
WWM oder Dame behufs Vierhändigspiel . Gefl .

Anträge sub „ Claesisclie Jffuwik “ postlagernd .
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Manufaetur - Waaren

Versorgnngshaus für alte Leute .

Zur Wcihnachtö - Bcschcerung sind uns ferner gütigst

4 . Januar 1898

Anmeldungen täglich . Preis mässig . 16015

unter G . L . H . postlagernd Hannover . F 70

Gaben

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Zubeh . fof . o . später zu verm . Näh . PdilippSbergür . 15 , P . 7522

CoS
.

Guttmann

16486

2

»»

Unterrocke in Seide und Halbseide

Unterrocke in Wolle , Moire nnd Biber

Morgenrocke in Wolle nnd Velontine

Matines in Wolle nnd Velontine

Kleiderstoffe ,
Flanelle ,

Leinen n . Damaste ,

Bettzeuge ,
Gardinen ,

Handtücher ,
Taschentücher ,

Teppiche ,
Portieren etc .

F307

Die Oberin .

Frisirkämme 6 . 50 Pf . au , Taschen - n . Staubk ., auch in echtem
Schildpatt , Frifir - u . Taschenbürsten . Neu sind Kartetschen in . Hand¬
griff , ein prakr . Geschenk f . Schüler , Studenten , Offiziere , Kunst¬
handwerker , jg . Kaufleute , Hotel - u . feine Nestaurantkellner , kurz
für jeden seinen Herrn , welcher auf glatte u . saubere Haartracht
Werth legt . Große Auswahl in Frijurschmuck , Nadeln u . Kämme
in Bronze , echt tt . imit . Schildpatt , Hunderte von Zahn - u . Nagel -
bürsteu in Bux , Bein u . Büffel empfiehlt die Toilette -Artikel - u .
Parfümerie - Handlung v . W . » wlzbaci «, Spiegelgasse 8 . 16414

zugekommen : Durch Herrn Stadtrath Fr . Kalle von

Fa . August Engel 10 Päckchen Mailänder Bisquits ,
5 Pfd . Würfelzucker , 5 Psd . Kaffee , 400 Cigarren ; durch

Herrn Landgerichtsrath W . Keim von Frau V . 11 Herren¬

kragen ; durch Herrn Bürgermeister J . Hess 15 Fl . Wein ,
100 Cigarren ; durch Herrn Dr , E . Hoffmann von

Frau M . v . Reichenau 30 Mk . ; durch Herrn Pfarrer
C . Bickel von Mrs . Mary Anna Osbeck 20 Mk . ; durch

Herrn Prälat Dr . A . Keller von Ungen . 3 Mk . ;

Ungen . 2 Mk . ; durch den Verlag des Wiesbadener

Tagbl . von F . M . 3 Mk . , C .
'

G . 3 Mk . , K . 1 Mk .,
Frau E . L . 3 Mk . , Frl . A . V . 5 Mk ., F . R . 3 Mk . ;

durch Frl . v . Räder von S . Blumenthal & Comp .
1 Paar Hosenträger , 6 Paar Handschuhe , 9 Shlipse und

Wolle ; bei dem Verwalter <3 . Kohl von Herrn Neg . - Rath
Dr . Kind 3 Mk . , Frau M . Dörr 1 Hut , 1 Uebcrzieher ,
Kfm . E . Hees 10 FI . Wein , 1 Düte Schnupftaback , 1 Düte

Vrünellen , Chocoladc , Nüsse , 1 Uebcrzieher , 2 Hemden ,

Herrn Hotelbesitzer W . Büdingen 6 FI . Wein , I . M . Baum

5 Mk . , Frl . Th . Kling 9 Hauben , Wolle , Taillenband ,
Frau Jacob 6 Fl . Wein , Herrn Seifenfabrikant C . W .

Poths eine gr . Parthie Lichte und Seife , I . Hertz 1 Mantel ,
Bäcker E . V . Urbas eine Parthie Lebkuchen nnd Cvnfect ,
Frau Engel Wwe . 8 Mir . Hemdenstoff , Herrn S . B . 5 Mk .,
Kfm . L . Schwenk 1 Hemd , 5 Unterjacken , 6 Paar Hand¬

schuhe , Herrn G . E . 3 Mk .
Den Empfang dieser Gaben mit herzlichem Dank be¬

scheinigend und mit der Bitte um weitere gütige Zu¬

wendungen bemerken wir zugleich , daß die Weihnachts -

bescheerung im Versorgungshause am 1 . Feiertage , Nach¬

mittags 4Vs Uhr stattfiudet . Die Wohlthäter und Freunde

unserer Anstalt werden hierzu ergebcnst eingeladeu . F313

Der Verwaltnnqsrath .

Wiederbeginn meines acad . theor . und prakt .
Zuschneidekursus . Bekannte vorzügliche Methode .

Lehrplan : Taillen , französische , deutsche , Wiener
und englische Form . Aermel - , Strassen - u . Schlepp¬
röcke , Prinzesskleider , Tag - und Abendmäntel ,
Paletots , Capes , Kindersachen und vieles mehr .
Auf Wunsch Extrakursus in Reit - u . Sportcostümen .

Mäntel ,

Feber zieher ,

Anzüge ,

Hosen und Westen ,
Loden - Joppen ,

Knaben - u . Kinder - Anzüge.

Grosse Auswahl
in

Kinderwagen .

Frau Hel . Schlemmer ,
acad . gepr . Mitglied einer bewährten Academie ,

ISeleiieiistrasse 3 .

ist eröffnet .

Tageskarten 30 Pf . pro Person .

A . Janmann . 16482

Paulinenstift
Zur Christbescheerung für das Diakouissen - Mutter -

haus Paulinenstift wurden demselben noch an weiteren

Gaben gütigst zugewandt : Von Hrn . Müller , Schürzen -

fabrikant , 5 Jäckchen , 2 Röckchen , 5 Schürzen , 3 P . Strümpfe ,
1 P . w . Hosen , Hrn . Kfm . Reitz 3 Reste Schürzenstoff ,
5 Reste Kleiderstoff , 1 Blouse , Hrn . Seifenfabrikant Daub

9 Schachtel Lichter , 3 Sch . Christbaumschmuck , 16 Sch . feine
V Seife , Hrn . Georg Hofmann Herren - Kragen , 2 Schürzen ,

2 P . Gamaschen , 1 P . Stauchen , 2 P . Strümpfe , 1 P .

Handschuhe , 1 Korsett , 1 P . Unterhosen , 1 Männer - Hemd ,
Hrn . Kfm . Schirg 6 P . Handschuhe , 4 Knabcn - Mützen ,

r Hrn . L . Heß 2 Plüschkragen , 2 Dtzd . Kinder - Jäckchen ,
3 P . Handschuhe , 1 Blouse , 2 Knaben - Mützen , 1 P .

। Schühchen , Frau Seid , Wwe . , 6 Reste Kleiderstoff , 2 Reste
I Hemdenstoff , Frl . Steinert 2 Mk . , Frl . Sauerwein 1 Mk .,
| Frau Steinkauler 20 Mk . , Frau Lymann 20 Mk . , Frl .
k Seel 5 Mk . , Hrn . Becker , Schreibmaterialien - Handlg . ,

2 Spiele , 1 Bilderbuch , 10 Hefte , Canevas - Artikel ,
Hrn . Seifensieder Poths 1 Schachtel Wachskerzen , feine

f Seife u . Lichter , Hrn . Schirmfabrikant Bender 3 seidene

f Regenschirme , Hrn . A . Kling 6 Knabenmützcn , Ungenannt
I 3 Portemonnaies , 24 Federhalter , 6 Bilderbücher , 1 Carton
I Briefpapier , 1 Schrcibmappe , 6 Wandsprüche , 50 Schreib -

I hefte , Frl . Ries 1 Kinderkleid , 6 Schürzen , Baumwoll - Reste ,
[ Hrn . C . Schellcnberg 4 Tafeln , 2 gefüllte Griffelkasten ,

2 Schachteln Briefpapier , 3 Bilderbücher , Federhalter ,
2 Bildcrrahmen , 1 Böcherriemen , Sparbüchsen , Hrn .

s I . Bormaß 1 Blouse , 4 Hutfagons , 2 KinderküPPchen ,
V Hrn . Range 3 kl . Schürzen , 1 Corsett , 12 P . Handschuhe ,

2 Schürzenreste , 3 Mtr . Kleiderstoff , 5 Mir . Barchent , Hrn .
C . Hoppe 12 Porzcllanbecher , Hrn . G . Schaap , Firma
I . Holzmanu , Wolle , Baumwolle und Rüschen , Geschw .
Schweitzer 2 Jackeureste , 4 Reste Untcrrockstoff , Ung . 30 Mk . ,

; Hrn . Bäckermeister Sattler 9 Düten Confcct , 13 Lebkuchen ,
4 Packet Lebkuchen , Frl . Opitz 5 Mk . , Erellcnz v . Rex
1 geh . Tnch , 8 Kinderröckchen , Frl . K . Böhler 1 Korb

| Russe und 5 Mk . , Hrn . Kfm . Erkel 12 Klagen , Hüte und

! Mützen , Hrn . Buchh . I . Moritz 5 Bilderbücher , 8 Märchen -
- büchrr , Geschw . Meurer 1 Necessaire , 4 Schürzen , Gummi -

i band , 1 P . Strümpfe , 12 P . Handschuhe , 3 Kinder - Jäckchen ,
3 P . Strümpfe , 1 Schachtel Rüschen , Hrn . Kfm . M . Schwarz
8 Vs Mtr . Stoff , Kattun f . Schürzen , Fr . Louise Engel Wwe .
7 Mtr . Stoff zu Kinderhemden , 1 Dtzd . Taschentücher ,
Hrn . Kfm . M . H . Liunenkohl 2 Pfd . Zucker , 2 Pfd . Kaffee ,
4 Düten Confcct , Frau Korbmacher Plagge 1 Stroh¬
sessel , 1 Papierkorb , eine Anzahl Körbchen , Hrn . Weygandt
20 Stück Lebkuchen , 1 Düte Confcct , Hrn . Kfm . Leicher
1 Stück Hosenstoff , 13 Mtr . Blousenstoff , 10 Mtr . Barchent ,
6 Mtr . Kattun , Hrn . Kfm . Blumenthal durch Frl . v . Röder
1 Kasten mit angef . Näharbeiten , Hrn . Kfm . A . Engel
10 Carton Biscottini , 10 Pfd . Kaffee , 14 Pfd . Hülseufrüchte .

Mit herzlichem Dank bescheinigt den Empfang dieser

GetllWk 5Me , Kmn - KMl
kauft und reparlrt schnell und gut , Herren - Stiefelsohlcn u . Fleck ,
Damen - Stiefelsohlen und Fleck 2 Mk .

y . Schneider , Eckladen Michelsberg ir. Hochstätte .

2 . - bis 1 . — Mk . ,

, 7 . — bis 3 . — Mk ,

, 5 . - bis 3 — Mk .

Bärenstrasse 3 , Ecke Kl . Weber gasse .

Ausstattungen .

Lieferung von Waaren u . Möbeln jed . Art

Auf Abzahlung
ohne Jede Preiserhöhung zu den leichtesten

Zahlungsbedingungen .

jEjg
“ Täglich bis O Uhr Abends geöffnet .

« nfrsfl
Gegen Verpfändung eines Hypotheken - Jnstruments über

7500 Mk . sucht distinguirte hochgebildete Dame per sofort

ein Darlehen von 6000 Mk . Ich will über diese

Summe einen Wechsel geben , evtl , die Hypothek mit etwas

Nachlaß verkaufen . Ich stehe allein und bin daher für jede

Nathertheilung von Herzen dankbar . Gütige Nachricht erbitte

Für

Herren und Knaben
auf

Jaquettes ,

Kragen ,

Regenmäntel ,

i Kindermäntel .

Grosse Auswahl
in

Schuhwaaren

Laden
Goldgaffe 2 , vis - ä - vie derHäfnergasst ( früher Goldman ren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermieihcn . Näh . bei 6372

J . Happ , Goldgasse 2 .

S . Webergasse

Als praktische Weihnachts - Geschenke
empfehlen zu ganz besonders billigen Preisen :

Für

Damen u . Mädchen
auf

Einzelne Stücke

sowie ganze

Zimmer -

und

Wohnungs -

Einrichtungen .

Zwei sehr gute Pianiuos
al » schönstes Weihnachtsgeschenk unter Garantie sehr billig
zu verkaufen . , 16485

3 . Fahr , Goldgasse .

Stück 18 . — , 10 . — , 8 . — , « . — bis 3 . 75 Mk .

Helle geräumige Werkstatt
per sofort gesucht . Nähe des Kochbrunnens erwünscht . Offerten
unter V . Ji . IOC an den Taabl .-Verlag . 7714Feinster Damen - Pntz !

Modellhüte von 20 Mark an ,
junge Mädchenhüte von 3 Mark an .

Die Anfertigung , sowie Aufarbeitung zu jedem gewünschten
Preise empfehlen

‘
15124

Geschw . Broelsch ,
8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

vis - ä - vis Delaspcestraste .

Liebig - Album etrasito 22 , 1 I .

8 . — , 6 . , 4 . ,
15 . — , 12 . - , 10

10 . - , 8 . - , 6 . -

Möbel
auf

UNZERBREC
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Ausstellung

p . r/2 Kilo Mk . MOMarke 8 Kaffee

L -B» » 1) n 9 9

1 . 20Nv » »

1 . 60F

^ ^ 4
9 » »

1. 80« »» v

bedeutend herabges .
16185

auch autig . , zu

Preisen .

emp !

16467

15993bei

zu ganz besonder » billigen Preisen . 16471

Mk . 2 . 50Merkur

1634415 . Ellenbogengasse 15 .

WW

M

«2
«
«

Riemen per Stück 10 u . 20 Pf .

ßMWsse 48 . M . Hassler , KauWGe 48 .

A . StOSS
,

Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .

Sirocco

Sirocco

Sirocco

Sirocco

Sirocco

Buchhandlung ,

Rheinstraße 27 ( « eben der Hauptpost ) .

Heinrich Giess
,

Jeder Dame willkommen .

Hochfeine Odeurs : — Wald Veilchen — Violette de Panne
— Märzveilchen — Königin der Nacht — Opoponax —

Victoria Regia — Maiglöckchen — Flieder etc . 16219

Iiouis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

Seite 8 . 22 . Dezember 1897 .

in folgenden Depots stets frisch zu haben .

Ferd . Alexi , Michelsberg .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
Ed . Boehm , Adolphstrasse .
Carl Brodt . Albrechtstrasse .
Peter Enders , Michelsberg .
Dan . Fuchs , Saalgasse .
Fr . Groll , Goethestrasse .
F . Kl Hz , Rheinstrasse .
Chr . Hei per , Webergasse .
E . Eendle , Stiftstrasse .
A . Hades , Moritzstrasse .
3 . Minor , Schwalbacherstrasse .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring .
A . Nicolai , Adelheidstrasse .
Chr . Ritzel Nachfl . , Burgstrasse .
D . Schild , Langgasse .
Oscar Siebert , Taunusstrasse .
F . Wirth Nachfl . , Rheinstrasse .

Aechter

Sirocco

Wichtig für jede sparsame
Hausfrau !

Amerikanisches Petroleum 2 Str . 27 Pf .
Kernseife per Pfd . 15 , 20 , 24 Pf .
Salmiak - Terpentin - Seifenpulver 7 , 8 , 10 , 12 Pf «
Brennfpiritus Str . 35 Pf .
Reis per Pfd . 14 , 16 , 20 , 24 Pf .
Hafergrütze per Pfd . von 22 Pf . an .
Haferstocken per Pfd . von 25 Pf . an .
Grünker « , ganz und gemahlen , per Pfd . 36 Pf .
Kaiser - Gelee per Pfd . 20 , Marmelade per Pfd . 24 Pf .
Suppen - und Gemüsenudeln per Pfd . 20 , 22 , 25 Pf .
Siuseu 12 , 15 , 1 « , 20 , 24 Pf .
Krbfetr 14 , 16 , 18 Pf . , Boyue « 12 , 15 Pf .
gaffet , selbst gebrannt , vorzüglich und rcinschmcckend ,

per Pf . 1 Mk . bis zu 1 . 80 Mk .
Kandirter Kaffee per Pfd . von 60 Pf . an .
Schmalz , garantirt rein , p . Pfd . 40 Pf . , b . 10 Pfd . 3 . 90 Mk .
Sauerkraut 2 Pf » . 15 Pf . 15110

Auf Bestellung frei Haus .

C . Kirclmer9
Wellritzstraße 27 , Ecke Hettmuudstratze .

Paffendes Weihnachts - Geschenk .
Einige neue Oelbilder preiswerth zu verkaufen Stift «

strafte 13 » , Gartenhaus 2 .

(das ist mit heisser Luft gerösteter Kaffee )
mit Original - Schutzmarke ,

welcher bereits von anderer Seite mit pomphafter
Reclame empfohlen wurde , ist :

Divan u . Rothschildsessel
gebe , um damit zu räumen , weit nnterm Preis ab .

Tapczirer H . Mavid . Bleichstraße 12 .

48 . Taunusstrasse 48
von

achten Japanwaaren , Kunst -

und Industrie - Erzeugnissen ,
von den einfachsten bis za den

feinsten .
Bronzen , Cloisonnes , Satzumas ,

Thee - Service u . Tassen , Stickereien
in Seide u . Gold , Portieren , Fächer

etc . etc .
Wand - und Ofenschirme ,

Decorationsgegenstände aller Art
Sämmtliche Sachen werden zu

sehr billigen Preisen verkauft
und bietet sich hier die beste Ge¬
legenheit für feine Festgeschenke .

Hochachtungsvoll

Fr . Schaefer
— aus Hamburg .

Marie Äalim ,
Bäckerei und Convitorei , 10 . Häfnergaffe 10 ,

empfiehlt zu Weihnachten bestes Christvaumeonfect , ächt «
Nürnberger Lebkuchen , Aachener Printe « , sowie Thee ,
Caeao und Choeolade in vorzügl . Qualität .

Familien Nachrichten
PF * Don Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen woste man dem „ Tagblatt " sofort » urd , Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregiftern .
Geboren . 16 . D z . : dem Wagcnfabrlkanteu Saladin Brand e. S .,

Philipp Richard Carl Adolf ; dem Techniker Adolf Fuß e. T .,
Anna Lina Maria Elisabeth . 17 . Dez . ; dem Kürschuergehülfcu
Wilhelm Boucher e . S . , Bernhard Carl Ernst .

Aufgeboten . Maurergebülfc Philipp Carl Wilhelm Leidenbach hier
mit Henriette Michel hier . Vcrwittw . Wirth Wilhelm Falk hier
mit der Wittwe des Gastwirths Ludwig Marfin , Katharine ,
geb . Sandner hier . Justallatenrgehülfe Georg Julius Wallaner
hier mit Elisabeth Wilhelmine Steiger hier . Tiincher - u . Lackirer -
gehülfe Philipp Schreiner hier mit Catharine Wilhelmine Fink hier .

Gestorben . 19 . Dez . : Elisabeth Caroline , T . des HotciporfierS
Ferdinand Weber , 1 I . 11 M . 26 T . 20 . Dez . : Schreincr -
gchülse Franz Philipp Karl Brau » , 29 I . 3 M . 19 T . ; Friedrich
Theodor , S . des Privatiers Karl Theodor Petersen , 4 M . 27 T .
21 . Dez . : Emil Adolf , S . des Schloficr - u . JnstallatcurgehülfkN
Johann Heinrich Krämer , 3 M . 11 T .

Maronen (huerfutit )
empfiehlt

A . H . Linnenkohl ,

Auf Weihnachten
empfehle :

Prima

gemästete Gänse

empfehle in großer Auswahl :

Garnitnreu , einzelne Sophos tut » Sessel in osten

Bezügen , Büffets , Vcrticows , Herren - und Damcu -

schreibtische , Schteibsekretärc , Bücher - , Kleider - und

Spiegclschränke , Waschkommoden , Rochtschröttfe ,
Trümeoux , Spiegel , Flurtoiletten , « olou - und

Auszugtische , Poneelbrctter , Salonsüulen , Näh - n .
Baitcrutische , Etageren , Notenständer , Klavier - ,

Salon - und Schreibstühle ie . 16364

« Heaia Mei necke 9
Möbelgeschäft ,

Schwalbacherstratze 32 , Ecke Wellritzstrotzc .

hlt als praktisches Weihnachts - Geschenk in großer
Auswahl zu billigsten Preisen 16746

Franz Jeschke ,

Schlittschuhe , _

Halb - Patent m . Riemen Mk . Ö . 75 ,

niuiiii - ui nun unu uunuyui iiuiiu ,

41/43 . Nerostratze 41/43 .
- Wx

Zur Weihnachts - Feier jg
empfehle ich in größter Auswahl

Wild und alle Sorten
Geflügel

zum billigsten Tagespreis .
Zum Besuche ladet freundlichst ein J “

Inh . Emil Petri .

Willi . Kohl
,

K * 3 . Kleine Kirchgasse 3 ,
am Mauritiusplatz .

Drucksachen L7
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrnckerci
von 12853

CaiiSdmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
26 . Morktstrafte 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Süssrahmtafelbutter
,

feinste Molkerei - Centrifugenwaare ,

pro Pfund Mk . 1 . 1S ,
bei grösseren Bezügen entsprechend billiger .

Ferner Confect - u . Kuchenmehle , sow . alle Colonialwaaren billigst .

Lebensmittel - Consnmlokal Schwalbacherstrasse 49 ,
gegenüber der Emser - u . Flatterst rasse . Telephon 414 .

Gesellschaft „ Fidelio "
.

Den Mitgliedern hiermit die traurige Meldung ,
daß unser langjähriges trcnes Mitglied ,

Herr Philipp Krau « ,

mit Tod abgcgangcn ist .
Bei der am Freitag Nachmittag 2 Uhr vom

Sterbehause , Nerostraße 31 , aus statmndcnden Be¬
erdigung ersuchen wir unsere Mitglieder sich recht
zahlreich zu betheiligen . Der Vorstand .

Zusammenkunft Nachmittag » ' / -S Uhr im
Beremslokal „ Andrea » Uofer " .

I * atei8tirte

= Zimmer - Closets - -

( durch Wasserabschluss ganz geruchlos )

ohne oder mit Wasserspülung ; Alle

besseren Constructionen in einfacher und

eleganter Ausführung , in Eimer - , Kasten -

und Stuhlform etc . , schon von 12 Mk . an

Shiegelschriinke ,
Vcrticows , Garnituren , Sophas und Sovhatische , Bauerutische ,
Rauchtische , Küchenschräuke , Consolchcu , Pfeilerspiegel , Kommoden ,
elegante Damen - Schreibtische werden jetzt noch zu jedem annehm¬
baren Gebote abgegeben . — Garantie für solide Möbel . —
Staunend billig . 16484

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Ehe
Sie Ihren Weihnackttsbedarf au Cigarren cinkaufcn , wollen Sie
sich erst bei mir von Dualität u . Billigkeit meiner Wcihuachts -

Cigarren übcrzengen . In Packungen von Mk . 1 . 20 an bei 16137

______
Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Christblinm - Schmuck
in größter Attswahl , Cartons von 12 Stück Inhalt von 25 Pf .
an , Klemmlichthalter per Dtzd . von 25 Pf . an empfiehlt 16209

H . Kneipp ,
Goldgaffe 9 .
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IM - Zum billigen Schirm laden .

Pfälzer und Rheingauer

Kleiner ST atzenGrosser Umsatz

HZ

pH * * Zum billigen Schirmladen .
—

W

empfehle in grosser Auswahl :

yjngK

Schlittschuhe

Wellritzstrasse 6 . 15976

Der Restbestand eines Fabriklagers in

Jäckels
( einige hundert stück ) ohne Unterschied des früheren Preises kommt

• zum Verkauf .
per Stück zu

1627 «

0
❖
0
0
0

0
0
0

&
0
0

Ä

K

Nickel - Kaffeeservice ,

Christbanmstäiider ,

Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Reibmaschinen ,

Fleichhackmaschinen ,

88
z
L
-5

Wirthschaftswaagen ,

Tischlampen ,

Mangelmaschinen ,

Wringmaschinen ,

Kinderschlitten ,

Eiserne Geldcassetten ,

E
.

Arendt
,

Tannusstrasse 7
,

gegenüber
dem Kochbrunnen .

W . Osper , Schirmfabrik ,
* 13 . Muhlgasse 13

J
.

Bacharach
,

Webergasse 4 .

Für Weihnachts - Geschenke passend
empfehle eine grosse Parthie Reste ! °

bekannt guten Qualitäten für Anzüge , Hosen und Westen , Knaben -

Anzüge etc .
' 15339

zu sehr * billigen Preisen
,

sowie fertige Schlafrocke , Pel . - Mäntel , Joppen , Plaids etc

zu jedem annehmbaren Preis .

mtpsehle mein reichhaltiges Lager in Gruppen , Figuren ,
Büsten re . in Gyps - lind Elfenbeinmafle ut vorzüglicher
Ausführung zu billigen Preisen . 15412

Jean Schill , Gypsfigurenlager ,
Dotzheimerstraße 5 .

Einziges Spezial - Geschäft am Platze . Keine Hausierwaare .

NB . Meine Reparaturwerkstätte bringe in empf . Erinnerung .

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle mein grossartiges Lager in

Regenschirmen
zu den bekannt erstaunlich billigen Preisen .

Franz Flössner
,

Magazin für Haus - - u . Küohengeräthe ,

Als praktische
"

- Geschenke
empfehle :

Apparate für Zimmer - Gymnastik .

Hausapotheken - Schränkchen von Holz .

Reise - u . Taschen - Apotheken von Leder mit

sehr praktischen Einrichtungen , von den einfachsten

bis feinsten Sachen .

Verbandtaschen u . Kästen von 1 Lik . an .

Etuis zur Nagelpflege u . Hühneraugen - Etuis .

Zerstäuber für Parfüms und für Zimmerpflanzen ,

erstere in eleganten neuen Mustern aus feinst .

Krystall etc .

Zimmer - u . Fenster - Thermometer .

Thermometrograph , zeigt selbstthätig die höchsten

und niedersten Tagestemperaturen an .

Zimmer - Luftbefeuchter und Hygrometer

( Feuchtigkeitsmesser ) .

Lambrecht s neues hygien . -meteorolog . Wetter¬

instrument .

Zimmer - Luftprüfer , Jäger
’s Räucherlampen .

Seherin g
’s neue Formalin - Desinfectionslampe .

Gesichts - Massageapparate u . sämmtl . Artikel

für Hygiene .

Toilette - Rollen und Toilette - Artikel .

Gummischuhe ,
Pelz - u . Schneestiefel .

Angora - Unterkleider von Patard .

Wärmedosen mit Glühstoffpatronen .

G um uii - Wärmflaschen .

Hosenträger in grosser Auswahl .

Neueste Gummibälle u . Spielwaaren .

Betttische . Zimmer - u . Strassenfahrstühle ,

Tragstühle , Zimmer - Closets etc . 15929

A . Stoss ,
Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .

Beete und billigste Bezugsquelle für

Eier und Butter
in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Märnergasse 3 . Telephon 392 .

NB .
"
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Hoteliers auf
"
Wunsch 1— 2 Monate Ziel .

Alles wird frei in s Haus geliefert .

Weine !
weisse und rothe , von 50 Pf . an per Flasche ohne
Glas oder Liter im Fass franco Haus .

Da die Weine selbst gekeltert habe , kann ich

jede Garantie für absolute Reinheit , bei rationeller

Behandlung , übernehmen .
Gleichzeitig möchte wieder meine so beliebten

Sortiments - Mistclien von Mk . 4 .— an , incl .
1 Fl . Sect , als passendes Weihnächte . Geschenk in

empfehlende Erinnerung bringen . 16127

C . A . Schmidt ,
Wein - u . Obstwein - Kelterei , Helenenstrasse 2 .
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Total " Aus verkauf
in fertigen Herren - und Knaben - Garderoben !

AÄie allseitig bekannt gebe ich auf meine an und für sich schon sehr billigen Preise während der Zeit des Ausverkäufe
einen Rabatt von 30 % I

nun unter allen Umständen mit meinem noch sehr grossen und reich sortirten Winter - Lager bis
Weihnachten zu räumen und , um meinen werthen Kunden und Abnehmern etwas ganz Aussergewöhnliches zu bieten ,
gewähre ich

.
bis zum 24 . d . M . , Abends , einen Extra - Rabatt als sogenannte Weihnachtsvergütung von 3 °

/o !
Es ist der \ ortheil bei diesem Ausverkauf nicht allein billig , sondern wirklich reelle und solide Waaren zu

noch nie dagewesenen Preisen zu kaufen .

Das Lager ist noch reich sortirt in '
.

etc .

Herren - Hosen jetzt nur Mk . 3 . — ., 4 . —
, 5 . 50 , 6 . 50 , 7 . —

, 8 . 50 , 9 . —
, 10 . —

, 12 . - etc .

Jünglings - Mäntel
, Paletots n . Anzüge

14 . -
, 16 . —

, 18 . —
, 21 . — etc .

jetzt nur Mk

9 . -
, 10 . -

,

Herren Paletots
,

PeZerin Mäntel
,

Havelocks
jetzt nur Mk . 13 . 50 , 14 . 50 , 16 . 50 , 18 . —

, 19 . —
, 22 . 50 , 24 . —

, 26 . —
, 28 . —

, 31 . — etc .

, 18 . — etc .

jetzt nur Mk . 21 .

Knaben Mäntel und Anzüge von Mk . 3 . 50 an .

Sämmtliohe Artikel sind , selbst für stärkste Herren vorräthig .

la 8 jetzt nur Mk . 8 . 50 , 9 . , 10 . 50 , 12 . —
, 15

M Einzelne Sachen : früher Mk . 38 . — und 42 .

8 . -
,

12 . -
,

Herren - Anzüge in Cheviot , Velour , Kammgarn etc . , jetzt nur 15 , 17 , 19 , 21 , 24 , 26 , 28 , 31 , 33 , 35 etc .

Loden - Joppen mit Futter jetzt nur Mk . 5 . 50 , 6 . 50 , 7 —
, 8 . 50 , 9 . 50 , 10 . 50 , 12 . —

, 15 . — etc .

Hermann Brann
,

12
. Lacasse 12

° ' L > J . C. Kelpei s

Aevtige

Lübecker Marzipan - Torten
,

Nürnberger Lebkuchen
von P . < m . Metzger

per Packet von 10 Pf . an ,

Pfeffernüsse p . Pfd . von 80 Pf . an

empfiehlt

J ugendschrift en — Bilderbücher

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Moritz und Münzel ,
Ecke der Wilhelm * und Taunusstrasse .

Einen besonderen Catalog unseres modernen Antiquariats versenden wir gratis
und franco ! 15716

• Kircligasse
9 SS .

000 0000000000 oooooceooooo © OOOOOOOOOOOOO OOOGOOOOÖOOCI

Bibliothek -
,

Pracht - und Geschenkwerke I

Stoff - Reste
.

Es hat sich eine Anzahl Reste angesammelt , zu einzelnen
Hosen , Westen , Rücken und ganzen Anzügen sehr geeignet .

Ich offerire solche sehr , sehr proiswerth . 15996

M . Auerbach , Herrenschneider ,
Friedrichstrasse 8 .

Stickereien ( Decken , Läufer , Schoner , y
Kissen , Servirtischdecken , Ha ndtücher , 10 M
Nachttaschen , Nähtischdecken , Puffs , ! Vvfv
Rückenkissen , Smyrna - Kissen u . Teppiche - L
re ), darunter viele künstlerisch - schöne , ge -
dtegene und werthvolle Arbeiten aus unseren AilllSsI
eigenen « teliers , 16290

Vietor ' sche Knnstanstalt , Tannusstraße 13 »

■aw

Cit
® \ x

x

9 15095
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ZumKleider - Stoffe .

Tücher .

empfiehlt

15235
gegen Baarzahlung .

Preiswerthe

Vasenstiele | = ge.
25 Pf .

XSt . von 0 .75 Mk . an

von 1 .50 an

n

16163

9

von 0 . 50 Mk . an

n

l >

Pianoforte - und Instrumenten - Lager ,
99

V99

n

von 0 .50 Mk .

Gebundene Musikalien 15762

Handarbeiten wegen Aufgabe der

an .

Corsets
16181

Wilhelm Deuster ,
Oranienstrasse 12

Nummer 18120
IVengasse| Ziinmer - Tnrn - Apparate

wie :

unter Einkaufspreisen ab .

15927
empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen

16407

i ,

»

Pf .
Pf .

99
99
99

99
99

Muffen

Kappen

99
99
99

0 .60

1 . 25

1 . 50
2 .50
3 .50

99
99

99
99

für Herren

für Herren

Artikel zu jedem
annehmbaren Preis .

99
99
n

1 .35
1 .50

0 .50
LOO
7 .50

10
25

99
99

99
19
99

99
»
19
19

19

*n
19
19
»

in Krimmer

in Pelz

an

99
n
99

Stück

Uebernahme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

Bedienung .

Tuche und
Buckskins .

Hosen - und

Joppen - Stoffe .

aller Länder ,

Marken - und

^z/tiebrauchsmusterschutz .

Wiesbaden , Goldgasse 2 a , 1 St .

Grosse

j Burgstrasse 9 ,

Loden - J oppen
Solide Buckskin - Hosen

Knaben - Anznge und Mäntel

Knaben - HBsehen

— - / D feinsten Punsch - Essenzen
—j aller Art der renommirten

y Punsch - Liqueur - Fabrik

. . . Äoglrainer& Co. NaÄi . a

( per Pfand 43 Pf . )
empfiehlt

3 . Haute . Mühlgafse 13 .

Hanteln in div . Grössen , ganz von Eisen und

mit Holzgriffen ,

Schweberinge,Trapeze u . Schaukeln etc .

Armstarker ( Einzelgummistränge ) ,

Familien - Muskelstärker ( System Sachs ) ,

Arm - u . Bruststärker ( System Largiader ) ,

Br . Schmidt s Wirbelsäule - Strecker ,

ferner :

Xäther
'
s verstellbares Normal - Schreib¬

pult nebst Stuhl , für Kinder und Er¬

wachsene verwendbar ,

16
12

5 ’

3
2 V,

Gardinen .

Tisch - und
Bettdecken .

Teppiche und

Vorlagen .

Barchent , Inlets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Daunen .

Anton Reitz
,

29 . Sdiwalbacherstr . 29 , Ecke Maiiritinsstr .

J . C . Steiper ,
Mireligasee 53 . Kirch ® ässe 53 .

Cigarren ,
zu

Wrihnachts - GtschenKm
passend ,

in Packungen von 25 , 50 u . 100 Stück , empfiehlt in

großer Auswahl zu allen Preislagen 16222

W . Bickel , LenMsse 20 .

L . Schellenberg
'
sä ‘ Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Krimmer u . Plüsch ,

, Pelz ,

Garantin

reines Schweine - Schmalz

Ernst Franke ,

Civil - Ingenieur ,

vermittelt

Lager in

Bijouterien , Silbemaaren , Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

Julius Rohr , Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

nur neue Fajons ,
Stück 0 . 50 Mk .

1 .00 „
1 . 75 „
4 .00 „

„ 0 .75

„ 0 .65

„ 3 .00

Buckskin - Anzuge für Herren von 12 Mk .

Kammgarn - und Cheviot - Anzüge für Herren

Paletots und Mäntel für Herren

Musikalien - Handlung .

Zu Weihnachts - Geschenken besonders geeignet empfehle :

Herophons , ^ olyplions , Violinen , Mandolinen , Guitarren ,
Ziehharmonikas ,

Mundharmonikas ,
Zithern , Accordzitliern , Trommeln , Trompeten , Flöten ,

Noten - Etageres , Violinpulte , Musi kni appen , Olavierlampen ,

Cla vier Stühle »

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab bu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4800 Bogen ,

Burgstrasse 9 .
Ernst Schellenberg

der Firma

Gerstel L Israel
,

Langgasse 33 .

Mm
, m = .

schw . seid . Schürzen

Schleifen

83 . Langgasse 33 . 16206

Brant - Aasstattnngcu
" “ i,WÄ MM 2» . $ .

™ U

vollständiger Ausverkauf
Die zur Coneursmaffe des Manufacturtvaaren - Geschäft -

Fr . Fuchs , Kirchgasse 54
dahier , gehörigen Waarenbcstünve . als : . , .

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz . und farbig .

Ballstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , » dvetS und

Peluche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider - , Möbel - und Beltcattune , Satm , Stoffe für Wasch¬

kleider , Schürzenstoffe , Futterzeuge , Drell für Knab ?nklcider ,
Bortiörcnstoffe , Gardinen - und Rouleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Orford , Flockpiqus . Molton . Tifchtüchern . Servietten

Handtücher , farbige Tischzcuge am Stück , Taschentücher , weist
und buntkantig und bnnt , Unterrockstoffe und faiinge Unter¬

röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettcoulten in Wolle und

Baumwolle , Trauer -Creps . Bettmitcrlagestoffe -c.
werden zu

autzergewöhulich billigen Preisen
" '

Best / Gelegenheit für gute und billige Weihnacht ^
aeschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte Concurs - Berwalter .

Hahnenfedern , kurz

Boas . " ian &
9 ächt Strauss ,

Confection in reizenden Neuheiten .

I | | jj a garnirt und ungarnirt , ganz bedeutend

Hüll , unter Preis .

Fächer
inF " edernn,it

1 UVilV1
Gaze mit Malerei
Rococo
ächt Strauss

[ opfshawls in Seide

Spitzen Echarpes

gebe auf alle Artikel

IO °
/o Rabatt

A . Stoss ,
Taunusstr . 2

Central - Sanitäts - Magazin .

Handschuhe
, \

195 Mk -
y Uvii , 1

K Weihnadits -

Verkanf

Ans vielseitiges Berlangeu
habe ich die so sehr beliebte

Bremer Mira ,
7 -Ps .-Eigarre , für Weihnachten in 50 - Stück -Mtcken packen lassen

( ohne Aufschlag ) und kosten dieselben nur Mk . 3 - 20 bei 16134

Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Siecht französische Wichse , sowie la Leserfett , stet »
'

frisch , empfiehlt „ ,
15908

Robert rischer , Metzgergaste 14 .

Wiesbadener Lagvlatt tÄbeuo - Ausgabe, . Berlag : « auggafse 27 . 22 . Dezember 1897 . Seite Al .



Seite 12 . 22 . Dezember 1S » 7 . Wiesbadener Tagvlatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . JckHkMng . ST » . Sffei '

........ 111 ' r>— । » r

Taschentüchern :

( >ß ^ AUTAU5STATTUNGEN .

ste preise . Neueste Modelle .

Grosses Lager
in

Leinene Taschentücher
,

Batist - Taschentücher
,

Spitzen - Taschentücher
,

fiestickte Taschentücher
,

Seidene Taschentücher ,

Fantasie - Taschentücher ,

Kinder - Taschentücher ,

weiss und bunt ,

nur gute Qualitäten ,

von Mk . 2 .— per Dtzd . bis zu den hochfeinsten .

Einstichen von Buchstaben und

Monogramms billig und rasch . 15328

Ein überall willkommenes Weihnachtsgeschenk !

Cognac ,

Deutscher , garantirt frei von
Essenzen und äth . Oelen , von

grossem Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,
Marke *

per Flasche Mk . 1 .80 .
* * 2 __

* * *
” ” ”

2 .20
*

Marke Traubenblatt „ „ „ 2 . 50 .

Franzos . Original - Cognac .
Marke * *

per Flasche Mk . 3 .— .
* * * - a sn

. _ , n i) » o . oo .
* * * * __
Gold - Etiqu . „ „

"
4 .50 .

Aechten Hennessy & de Lauge „ 6 .— ,
sowie höher , empfiehlt 15891

Friedr . Marbui ^ ,

Weingrosshandiung .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .

Passende Kistchen zur Conipletirting
mit Rhein - und Moselweinen , Sect , Süd¬
weinen u . s . w . sind stets vorräthig .

Man verlange Preisliste ! * ^ 91

Nürnberger Lebkuchen I
per Mel mn 10 M . an ,

neue Wallnüffe , Haselnüsse , Tafclmandeln ,
neue Tafelrosinen , Tafelfeigen , Museal - Datteln , 8

Almeria -Trauben , Jtal , Aepfel
empfiehlt billigst 15610 S

Saalgasse 8 . 1 ) . FncIlS , Ecke Weber « . |
RT Telephon 475 .

Nene Mandeln per Pfd . 80 n . 100 Pf . ,
„ Hafelnnßkerne per Pfd . 00 Pf . ,

Haselnüsse , franz . Wallunsse per Pfd . 35 Pf . ,
neues Cilronat u . Orangeat ,
la Dauer - Maronen , Pnder -Raffinade ,
garant . reine Vanille - Chocolade per Pfd . 90

und 100 Pf . , bei 5 Pfd . 85 und 95 Pf . ,
Messina - Citronen , Orange » ,
Aachener Printen , Krachmandeln ,
Tafelrosinen , Tafelfeigen empfiehlt 16109

J . Hanl »
,

_____________________ Mühlgasse 13 ._______

Pf " Orangen
per Stück 6 , 8 u . 10 Pf . , im Dutzend billiger ,

grosse Dauer - Maronen , gesnude frucht ,
Almeria - Trauben , Feige » , Datteln , Tafelrosinen ,
Wallnüffe , Haselnüsse , Tafelmandeln , Aepfel

empfiehlt 16274

Saalgafle 2 . D . Fuchs , B,ÄB . .

Gummi - Zeiteinlagen
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder

in grösster Auswahl zu äusserst billigen Preisen .

A Stoss
,

Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstr . 2 . Block
’
sches Haus .

15582

C
.

Kemmer
,

Uhrmacher
,

Kirchgasse LT -

vis ^ ä - vis dem Nonnenhof und nahe der Faulbrunnenstrasse

empfiehlt zu Weihnachts - Geschenken sein

grosses Lager in Uhren n
.
Musikwerken

zu bekannt billigen Preisen . > 1608 .

Die größte und schönste Auswahl
in alle » Sorten Korbwaare » ,

Sessel , Blumentische und

Puppenwagen ,

sowie alle Sorten Holz - und Bürstenwaaren ,
finden Sie bei 16188

Ij ® ubs Ileerlein
,

Gsldgasse 16 .

Reelle Preise .
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Meine . Ilneipp , Drog ., Goldgassc 9 . A . Herling -,
Drog . C . Urodt , Drog . Willy Gräfe , Drog . Enisl
Rieser , Drog . Urdicinal - Urogcrie Üauilas . » Ho
Siebert . Drog ., Markt . Chr . Tauber . Drog . 15913

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigste »

Preisen . Massarbeit innerhalb 6 Stundcii bei

Job . Blomer , SchästesMik ,

________________________ Neugasse 1 , 2 .________ ______
Bendelschuhe , Filz - und Holzschuhe , Ausnäh - und

Einlegesohlen , Filz im Ausschnitt iii versch . Dicken empf .

Robert Fischer , Meßgergasse 14 . 159o7

Wiel Freude !
bereitet man seinen Freunden und Angehörigen zu W . ihuachtcn .
Besonders Damen sind bei Beginn der Ballsaison , auch für
Soiröen und Theater hocherfreut und dankbar über das Geschenk
eines Fläschchen hochfeinen , wirklich angenehmen Parfüms . Ich
habe solche schon von 50 Pf . an bis 4 Mk . auf Lager . Veilchen -
Seifen das Stück 55 Pf ., im Dtzd . 6 Mk ., ächt franz . Seifen in
allen Blumengerüchen v . 1 bis 4 Mk . d . Stück , in Carton ( L 3 St .)
billiger , empf . einem werthen Publikum u . specicll meiner hoch¬
verehrten Kundschaft 16215

W . Sulzbacli , Parfümeriehaudlung u . Coiffeurgeschäft ,
Spiegelgafle 8 .

Cliinesisclie Ziegenfelle , grau und weiss ,
. 85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück ,

Z Angorafelle . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk .,

§ -

g als : ächte sibirische Wölfe , imltirte
Z Eisbären u . s . w . empfehlen 14437 g

| J . & F . Slltll , Eried
"

i,eeh»
b
. :

d
^ . lO . |

Am 21 . Dezember bleiben unsere Läden aus -
nah ms weise bis Abends 9 Uhr geöffnet .

Das nützlichste und billigste

IJ
.
I

sind Wollewaaren .

Die größte Freude für den Ehegatten oder Jungen ist ein «
feine Jagdtveste oder Arbeitswamms von 1 .50 an bis zu den
stärksten Schafmollwesten . Große Auswahl Kinder - und Damen -
Strümpfe v . 15 Pf . an bis zu den feinsten seidenen , handgestrickte
Schafwollsocken , sehr dauerhaft u . warm , 1 .25 , in gewöhnlicher
Wolle billiger . Alle Neuheiten in Tüchern , Shawls , Capotten ,
Paladins , Seelenwärmern , Damenwesten , Kragen , Kniewärmern ,
Gamaschen , Leibbinden , Mützen , sowie sehr starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf . und höher . Handgestrickte Kinder - Jäckchen ,
Röckchen , Kleidchen , Hosen und Unterröcke in prachtvollen Mustern
und nur billig . Sehr schöne Damen - und Herren - Bieber - und
Normalhemden 95 Pf . und höher . Unterboseu 65 Pf . bis zu den
reinwollenen . Sämmtliche Artikel werden im l/ « Dtzd . billiger ab¬
gegeben . Größere Einkäufe für arme Kinder extra 5 % . Alle
Strick - und Wcbartikel werden nach jedem Geschmack ganz schnell
angefertigt u . ausgebefiert . Alle Arten Handschuhe zu jedem Preis .

Nur Ellenbogengaffe 11 . Weumaiia . 15428

eih nachts - Geschenk

Briefköpfe

Couverts

Facturen

Quittungen

Wechsel

Plakate

Circulare

Preislisten in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig



Wer einen preiswerthen Wein

GarMiN reim tzenMe Dirneiiik ,

vorzüglichster Tischweiu ,

WeiMtin Weißweln ) pro Flasche ejrcl . Glas 40 U ,

Wsselwklll 1895 er » . . . 48 U . ,

gothein 1895er - - - - 54 PL
bei Abgabe von 13 Maschen u . mehr an Private sonst a 4 Pf . mehr ,

int faßweisen Bezug entsprechend billiger .

Sämmtliche Weine sind auf Reinheit u . Gehalt chemisch
unter¬

sucht ii . wird nach jeder Richtung Rencheit , ana - i,chmer Gkschmack

uiid vorzügliche Bekömmlichkeit , sowie Glanzhclle und Flaschenrelfe

aewcihrlcistct Speciell ist es uiein Bestrcbcu , den Consumenten ,

^ sonders auch den wenmkr Benlittelttn , eii !eu reinen raturweiii zu

verhällnißmäßig gleich billigem Preise wie Bier , als ^ ebenZ - und

Kennßmittel ( nicht aber als Luxusaetrank ) nnt al . ergeringstem Aus¬

schlag nur die eigenen Unkosten u . Aufwendungen deckens zugangig
In. machen Dieses Bestreben zu verwirklichen , habe ick mehrere

größere Winzcrbcstände bei günstigster Abichlubzeü höchst pre ' swerth

uworben , sodaß ich in der Lage bin , kmeu wirklich untadelhaften

Tischwcin meinen Abnehmern zu bieten welcher ^ nn Berhnltmß sich

säst gleich billig stellt wie Bier nud selbst von selten verwöhnterer

Ansprüche volle Anerkennung gefunden hat . Gem spreche hierbei

im Interesse des Allgemeinwohls die Hosinung aus , daß recht viele

gleichaesinute Weinlieferanten sich finden mochten , welche durch

Nachahmung dieses Bestreben unterstützen resp . überbieten .

Leberrsmittel - Consumgeschäft
der Firma C . JF . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Telephon 414 .

16,57

* Ii « ais Schild ,

3 . Langgasse 3 .

trinken will , dem empfehle ich meinen

1896er Früh - Burgurrder
per Fl . zu 60 Pf . mit Glas . 16123

K . Kappes ,

27 . Schwalbacherstraße 27 .

Delicatess - Körbe
in schönster Ausstattung und verschiedenster Preislage ,

Uatteln , Feigen in eleganten Cartons ,
Haselnüsse , Wallnilsse , Tafelmandeln , Tafel rosinen etc .

empfehle bestens .

Oscar Siebert ,
Delicatessen - Handlung ,

Taunnsstrasse 50 , Ecke Köderstrasse .

g Zum Backen : Z
Feinstes Blnthenmehl pro Psd . 20 Pf .
Feinstes Kuchenmehl „ „ 18 „
Große Roflnen , , „ 40 „
Corinthen , , „ 30 „
Größte Mandeln „ „ 00 „
Große schwere Ster St . 6 Pf », 25 145 „
Orangen Stück 0 „

Täglich frische Sendungen von Süßrahmvutter ,
Landdntter und Eier » zum Sieden und Kochen .

lRohtrinkeier !

K . « Teckel , Saalgasse 4/6

in stets frischer Waare

n

ii

n

Albert
Colonial
Dcmilune

Vanillebretzeln 100

Russisch Brod 140

AachenerPrinten 50

per Psd .

Kaisermischung 130Pf .
per Psd .

National - Mixed 40 Pf .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packetcn von

10 Schnittchen 15 Pf . ,

Weihnachts - Biscmts
Tannenbaum - Mischung K per Psd . 60 Pf . ,

80 „
85 „
90 „

Kaiser
'
s Kafsee- Geschöst,

Wiesbaden , Lauggass « 29 ,
Kirchgaste 23

und Marktstratze 13 .

GrGtes KGe - MPN - GksW
Dtnlfdjlüniis

im direeteu Verkehr mit den Cousumenteu .

TheilhaberderBenezuelea -Plautagen
Gesellschaft m . b . H .

h I » n 75 „

empfiehlt 15951

Taschenuhren^ ^oldwaaren ,

16183

15745Buchhandlung

ii

Selbfithätige

16428

® ® ® ®
"W

Taunusstr . 19. $

®

Ferusprectier 584.

® ® ® ® ^ W

empfiehlt

16351

®

®

®

®

®

®

®

®

Brillant -

P . Schneider ,
Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

zu Festgeschenken empfiehlt

Jurany & Hensel ’
s Nachf . ,

jetzt Wilhelmstrasre 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonruf 630 .

Gasglühlicht:

. „
Heiss

“

, j

lla ?)ßieye
, * cie j
mtanng
\ */M 3

Gegründet
1833 .

Durch Ersparnis
der Ladenmiethe

erhalten Sie billigst Teppiche , abgepasst und am

Stück , Bettvorlagen , Linoleum , Tischdecken

Portieren und Gardinen bei

Altert Gsell ,

Teppich - Special - Geschäft ,

Taunusstrasse 35 , 2 .

Auf Bestellung sende Muster frei ins Haus .

Den Herren Äerzten
empfehle meine eleganten vernickelten

Instrumenten - Tische

mit Krystall - Glasplatten ,

Taschen - Besteeke und asept . Etuis

in den verschiedensten Zusammenstellungen ,

feinst vernickelte Instrumente nur

la Qual . , electr . Apparate zu Original -

Fabrikpreisen , sowie alle übrigen Einricht . -

Gegenstände für ärztliche Sprechzimmer .

A . Stoss ,
Taunusstr . 2 .

Central - SanitSts - Magazin .
1592t

’

Zu aussergewöhnlich billigem Preise offerirt

Visiten - i . Glickwunscli- Kartßn in 1. Etuis
,

100 St . v . 75 Pf . U . v . 1,20 Mk . an

H . W . Zingel ,
Kl . Burgstr . 2 .

______ ,1578 '

Mit Blumentisch ,

Blumenständer
aus Natnr -Eichenhol ! , hell und dunkel , empfiehlt als schönes

Weihnachtsgeschenk
lbte ‘2

Oonrad Krell ,
Taunnsstraße 13 . ,

jeder Art

für elektr . Licht .

Grosses Lager .

Elßktrizitäts - Actiengeselischaft
vorm . W . Lahmeyer & Co . ,

Installationsbüreau Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 40 .

za ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gebrüder Dörner ,

z Mauritiusstrasse 3 , neben dem Walhalla - Theater .

Vor Weihnachten bis 18 Vhr » achte geöffnet .

Bruch leidende
finden gute passende Bandagen in grösster Auswahl

und vorzüglicher Ausführung .

Anfertigung nach Maass unter voller Garantie

für gutes Sitzen .
Reparaturen

täglich unter billigster Berechnung bei 14017

€ 1 . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse 6 .

Wachstuche ,

Ledertuche , Gummituch - , Tischdecke,h Unterlagen fü »

Wöchnerinnen u . Kranke empfiehlt z » Fabrikpreisen 14436

C . Rossel Nachf . ,

A . Beck ,

Damen - Zngstiefel Mk . 3 . —
,

Herren - Zugstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70 ,

im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schon und billig ,

Fernsprecher 58t . \

® ® ® ®

Julius Rohr ,
18/80 ,

Grosser Weihnaehts - Ausverkauf
sämmtlicher fertiger

Herren - und Knaben - Garderoben

B
_ ■ das neueste antiseptische

ESCCOia Zahn -
AH und Mundwasser ,
sehr angenehm und erfrischend ; besser und billig «

als Odolf ä Flac . 1 Mk . ächt zu haben in der 16348

Drogerie „ Sanitas ,
3 . Mauritiusstr . 3 .

ZwSfTTT vkachteu Sie bei Jbren Weihnachts - Einkäufen
XOtllC meine Schaufenster - Ausstellung . 16223

Franz ( Verlach , Juwelier ,

_______________ Schwalbacherstraße 10 ._______ _____
Kameltaschen -Sopha n . 2 Destel , ne « , sehr billig zu

verkaufen Frankenstraße 13 , Part . 15995

Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohlrn , , „ , , 2 . — ,

sofort uns gut .

WMMrMMZW
Aietor ' sche Kunstanstalt , Taunnsstr . 13 . 14,9 /



Frankfurt

La ;Main/4

Weihnachts - KMe
Seite 14 . 22 . Dezember 1897 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Nusgabe ) . Verlag : Langgafle 27 .

liefert zu den bevorstehenden Festtagen i>
besonderer Qualität zum Preise von

Mk . 1 . 80 pro Pfund
die Firma 16231

A . H . Linnenkohl
,

Cttenbogengafse 15 .

16931

per Pfund 8 und 10 Pf . 16427
F . Müller , Nerostraße 23 .

Seltener reeller Gelegenheitskauf
in

Brillant ’ Ringen
in grosser Auswahl per Stück von Mk . 15 .— an .

F . Lehmann , Juwelier ,
Langgasse 3 , 1 Stiege .

Pelz - und Schneestiefel
,

die ächten Petersburger , sowie auch

andere bessere Fabrikate in grösster
Auswahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A . StOSS
,

Tannusstr . 2.

6 ummiwaarenhaus .

Gnniini - Sdiiilie
.

nachverzeichnete , zu

Weihnachts - Geschenken
sich eignende Gegenstände , als :

Herren -
, Jünglings - u . Knaben -

Anzüge , Paletots , Röcke , Hosen ,

Westen , gestr . Wämmse , Herren -

u . Knaben - Filzhüte n . Mützen ,

Pelzwaaren als : Müsse , Herren -

n . Damen - Kragen , Fußsäcke re . ,

woll . Kopftücher , gold . Damen -

Nhr , Roth - und Weißwein , ca .

1200 Flaschen , ea . 50 Mitte

Cigarren n . Cigaretten , Taback

und dergl . mehr
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Wilh . Helfrich
,

Auetiouator und Taxator .

।
E8eihnttchten

H B B Bl Bl IB B 168 iällHeHBläa I empfehle meine fst . Baseler Lccerly ( Special .) , Holländer und
v v H v vv vO » Ä I Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte fste . Nürnberger Lebkuchen“ I in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Printen und

Morgen Donnerstag , 23 . Dez . , |
ii . Freitag , den 24 . Dezember er . ,

jedesmal Morgens 9V2 nnd Rach - 1 ---------- em « » ™ , i , <m . x ,

mittags 2Vs Uhr anfangend , versteigere ich zu¬

folge Auftrags in meinem Auctionslokale

Praktische , nützliche und schöne Weihnachts - Geschenke für Jedeman »

Otto Herz L Ce
.

’

s Schuhe nnd Stiefel

Größte Auswahl in Straßen - und Sport - Gamaschen , , owre ächten Petersburger Gummischuhe « .

J . Speier Nachfl

W 1

Filzstiefel mit Filz - und Ledcrsohleii .
Ladeusticfel und - Schuhe .
Filzstiefel für Metzger .
Schaftenstiefel mit Filzsutter .
Militärstiefel .

TuchstiefÄ mit Lederbesatz .
Tuch - Zugstiefcl mit Lederbesatz .
Tuch - Schnürstiefel mit Ledcrbesatz .
Tuchstiefel ohne Besatz .

Für Herren .

Arn
i erhe
- tli <
= ttfii

und
die
feiet

Straßenstiefel .
Hausschuhe mit Filzsutter .
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert .
Hausschuhe Leder mit Wollfutteri
Hausschuhe mit Filz - und LedcrsohltN .
Hausschuhe Filz mit FWohlen .

'

Für Damen :

Tnchstiefel mit Lederbesatz .
Tuch - Zugstiefel mit Lederbesatz .
Tuch - Schnürstiefel mit Lcderbesatz .
Tuch - Kuopfstiefel mit Ledcrbesatz .
Tuch - Zugstiefel ohne Lcderbesatz .
Tuch - Schnürstiefel ohne Lcderbesatz .
Tuch - Schnürstiefel Filz - nnd Ledrrsohleir .
Filz - Schnürstiefel Filz - und Lcdersohlen .
Filz - Zugstiefel mit Lederbesatz .
Filz - Schnürstiefel mit Lederbesatz .
Filzschuhe mit und ohne Absätze .
Filzschuhe , abgesteppt , mit Absätzen .
Tuchschuhe , einfach und elegant .
Umschlagschuhc in verschiedenen Farben .
Ledcrschuhe mit Filzsutter .
Sammtschuhe mit Filzfutter .
Atlasschnhe mit Atlasfuttcr .
Abgesteppte Lastingschuhe .

gilzschuhe
mit Filz - und Lcdcrsohlc « .

ilzschuhe mit Filzsohlen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Alleinverkauf der Lchuhwaarcn - Fabrikate von Otto Herz & Co . r

r für Wiesbaden und Umgegend . r
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Vergolder ei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,

Di amantmehl
,

feinstes Weizenblüthenmehl , unübertrefflich als Confeetmehl , ist
halbgrisfigcr wie extra fein weicher Qualität , pfundweise abgewogen
oder in plombirten Beuteln von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18 Pf .

Metzeilvorslhuß , Me « Kulheme - I,
No . 1 pro Pfnud 17 Pf . , No . n pro Pftt « » 16 Pf .

Bei sackweisem Bezug entsprechend billiger .

gebtttBittel - tojiniilolMl , MMacherflrO 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon No . 414 .

________
Bilder - Einrahmungs - Geschäft .

_______
IV “ Barock - Canapes » |

vier schone , mit gutem braunem Damast ä 50 Mk . Michels -
bcrg 9 , 2 St . l ., Eingang im Gäßchen . 16410

« Bilderrahmen 5
für

Oelgemälde ,

Kupferstiche, Photographien,

Haussegen etc . ,
sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

und sicher gegen Stailb Und RaUCh , empfiehlt zu

möglichst billigen Preisen

P . Piroth .
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